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Di« „ Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertags, '/.jähr¬
licher AbonnementsvreiS 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr. S.

korororeodsneoklu,, l» ,-. 4«.

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländisch«

W Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nrmoncen-Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Vamssel,
Haarenstraße 5 . Delmen»
Horst : I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotte u. W-Scheller

L
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- nnd Landes - Jnteeessen.

^ LSI. Oldenburg Freitsra , dm 1 . Juli 1898. XXX ! l . ZahrgMI«
Hierzu zwei Beilagen.

Wahl-tlachklänge.
X Berlin , 30 . Juni.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt : Nachdem
die erste Aufregung von den Wahlen vorüber ist, beginnen
die Parteien Untersuchungen über die Zahl der Stimmen
anzustellen, die auf ihre Kandidaten entfallen sind . Nicht
nur mit Worten , wie es im „ Faust " heißt, sondern noch
mehr mit Zahlen „ läßt sich trefflich streiten"

. Eigentlich
habe», wenn man die geschickten Gruppierungen und das
Anslichtstellen der Ziffern aus Wahlkreisen, wo ein Stimmen¬
zuwachs zu konstatierenist, betrachtet, alle politischen Gruppen
im deutschen Vaterland Anlaß , sich für vollkommen befriedigt
zu erklären. Bei dem Gegner freilich sorgt man dafür , daß
dem glänzenden Bilde der Schatten nicht fehle , indem man
da auf die Stimmen -Rückgänge die Aufmerksamkeit lenkt.

Die Wahlprüfungs -Kommissiondes Reichstags wird allem
Anschein nach ein starkes Pensum zu bewältigen haben. Eine
Reihe wichtiger Entscheidungensind mit außerordentlich knapper
Mehrheit zustande gekommen . Noch am Abend des Wahl¬
tages hat mehrfach die unterlegene Partei das Material zu
einem energischen Wahlprotest gesammelt, jeden thatsächlichen
oder vermeintlichen Verstoß gegen die Wahlsatzungen unter
Benennung von Zeugen und Angabe der Beweisstückeaus¬
gezeichnet und mit besonderer Entrüstung , unter dem frischen
Eindruck der Niederlage, die Fälle von „ gröblicher" oder gar
„ schamloser " Wahlbeeinflussung gegeißelt. Mancher, der jetzt
noch stolz sein Haupt trägt als Erwählter des Volkes, fällt
im Examen der Wahlprüfungskommission mit Glanz durch
und muß seines Weges ziehen. Dies Gericht waltet sicher,
aber langsam.

Sehr beliebt ist es auch , sich gegenseitig daS gänzlich
Unverdiente des Wahlerfolges vorzuwerfen: Daß der Abge¬
ordnete X . nur auf den Krücken fremder Parteien mit Äch
und Krach in den Reichstag gelangt sei, daß der Abge¬
ordnete A . sich für die Wahlunterstützung mit Haut und
Haaren habe verschreiben müssen usw . Dergleichenfreundliche
Hinweise auf die Schwächlichkeit und Gebrechlichkeit des
Siegers dämpfen einigermaßen dessen Genugthuung , besonders
bei Herren, die zum erstenmal ins Parlament kommen . Das
Gefühl äußerster Verwunderung , äußersten Befremdens, daß
ein unbegreiflicher Zufall gerade der Gegenpartei den Erfolg
in den Schoß geworfen hat , beherrscht jetzt die Partei¬
organe . . . Sommerschwüle, Ferien , Reisestimmung machen
bald den Strich unter die erregten Auseinandersetzungen, bis
sie in der parlamentarischen Kampagne zu neuem Leben er¬
wachen.

Von den Nicht - Gewählten spricht man nicht , und s
doch befindet sich darunter so mancher, der mehr die Auf¬
merksamkeit heraussordert als drei Gewählte zusammenge¬
nommen. Graf Waldersee , der, worauf die „ Köln.
Volkszeitung" hinweist, einem unbekannten Littauer unter¬
legen ist , Fürst Bismarck » der seinerzeit erst in der Stich¬
wahl gegen einen Sozialdemokraten durchkam — mehr braucht
es nicht , um zu kennzeichnen , wieviel oder wie wenig Intelligenz
Und Verdienste bei der Wahl ins Gewicht fallen.

Der spanisch- amerikanische Krieg.
O Oldenburg, 1 . Juli.

Die gestrige Meldung aus Santiago de Kuba, daß der
amerikanische Kreuzer „ Brooklyn" von einem spanischen Ge¬
schosse getroffen und gesunken , und Kommodore Schley und
24 Mann umgekommenseien , findet in amtlichen amerikanischen
Kreisen in Washington keinen Glauben . Man ist dort der
Ansicht , daß, wenn sich das Unglück wirklich ereignet hätte,
Admiral Sampson es gemeldet haben würde. Die spanische
Regierung bezeichnet die meisten aus den Vereinigten Staaten
über die Kriegsoperationen verbreiteten Nachrichten als über¬
trieben oder erlogen. Unwahr sei, daß die Amerikaner Sevilla
eingenommenhätten und so nähe an Santiago herangekommeu
seien, wie die Newyorker Drahtberichte besagen , vielmehr be¬
haupten die Spanier die Anhöhen von Sevilla und würden
dort zähen Widerstand leisten. Verstärkungen würden un-
verweilt in Santiago eintreffen. Die Amerikaner, überall
zurückgeschlagen, hätten ihr Lager am Strand unter dem
Schutze der Kanonen ihres Geschwaders aufschlagen müssen.
Urber 500 Mann seien am gelben Fieber erkrankt . 8000 aus
Guantanamo ausgerückte Spanier hätten bereits den Feind im
Rücken angegriffen. Admiral Cerverahabe einigeschwere Geschütze
ausgeschifft, die auf den Verschanzungenaufgestellt worden seien.
Nach amerikanischen Meldungen soll dagegen die Lage der
Spanier in Santiago mehr als kritisch sein , da die nach der
Stadt führende Wasserleitung von den Amerikanern abge¬

schnitten ist, und die Spanier nur noch aus wenige innerhalb
der Befestigung befindliche Cisternen angewiesen sind , deren
Wasser nach Berichten der Kubaner noch dazu sehr schlecht
und schmutzig ist.

Wie aus Madrid weiter gemeldet wird, ging eine'
amerikanische Kolonne am 28 . v . M. unter dem Schutz
des Feuers dreier Panzerschiffe über Aauadores die Eisen¬
bahnlinie entlang bis Siboney vor, zog sich aber dann, nach¬
dem sie mehrere Flintenschüsse mit den spanischen Vorposten
gewechselt hatte, sofort zurück . Seit 3 Tagen suchen die
Amerikaner an verschiedenen Punkten Artillerie zu landen;
ihre Fahrzeuge scheitern aber, und es gelingt ihnen nur mit
großer Mühe , die Kanonen zu retten.

Vor Porto Rico ist es zu einem Zusammenstoß
zwischen einem spanischen Dampfer und amerikanischen Kreuzern
gekommen . Der transatlantische Dampfer „ Antonio Lopez" ,
wie gemeldet, von Spanien mir einer Ladung Waffen und
Muniton kommend , war bis an den Eingang des Hafens
von San Juan gelangt, als zwei amerikanische Kreuzer
auf ihn Jagd zu machen begannen. Der Kapitän des
Dampfers wollte, um den Amerikanern zu entkommen , selbst
den „ Antonio Lopez" zum Scheitern bringen. Dies
gelang auch , es platzte aber der Dampfkessel . Es ist noch
nicht bekannt, ob Menschen dabei umgekommen sind. Als
ein spanisches Schiff aus dem Hafen herankam, zogen sich
die. amerikanischen Kreuzer zurück . Die Ladung des „Lopez"
wurde geborgen.

Auf deu Philippinen wird die Lage für die Spanier
mit jedem Tage unhaltbarer . Agmnaldo will Manila nicht
angreifen, da er überzeugt ist , daß Augustin in Folge von
Hunger kapitulieren muß. Die Hauptnahrung ist jetzt
bereits Carabafleisch. Augustin lenkte die Aufmerksamkeit der
Kommandanten der fremden Kriegsschiffe auf den Umstand,
daß armirte Schiffe mit Aufständischen , die als krieg¬
führende Macht nicht anerkannt, also Piraten seien, in der
Bucht kreuzen , ohne daß dagegen eingefchritten werde. Die
Familie Augustins ist noch in Feindeshand , ebenso befinden
sich viele spanische Kauftente, Gouverneure , Richier sund Be¬
amte in Cavite.

Nach einer Meldung des ReuterschenBureaus aus Port
Said verbot die egyptische Regierung die Lieferung
von Kohlen für das spanische Geschwader mit Ausnahme
einer Quantiät, welche es dem Geschwader ermöglicht, die
spanischen Küsten wieder zu erreichen . Die spanischen Schiffe
dürfen Kohlen ihren eigenen Kohlenschiffen entnehmen und
begannen bereits damit , nachdem das Kohlenschiff „Isla
Suzcm " mit Kohlen eingetroffen ist. Das Geschwader wartet
die Ankunft zweier Kohlenschiffe ab, bevor es die Kanalfahrt
antritt . Die Torpedoboote verbleiben bis auf Weiteres hier.

Der deutsche Kreuzer „ Geier " ist am 29 . Juni
von Havana in See gegangen, um sich unter Anlaufen von
Jamaika behufs Kohleneinnahme nach Santiago de Kuba zu
begeben.

Ueber eine Vermittelung zwischen Spanien und
Amerika dauert , wie der „ Kreuzzeitung" aus Paris berichtet
wird, der Ideenaustausch zwischen den Mächten fort;
es handele sich bei der vertraulichen Fühlungnahme zwischen
den Mächten, bezw . ihren Vertretern keineswegs um einen
bestimmten, die Friedensvermittelung betreffenden Vorschlag
oder Antrag , sondern um die allgemeine Lage und
um Fragen , die sich aus der Weiterentwicklung der
kriegerischen Ereignisse ergeben könnten, wenn es nicht
gelingen sollte , ihnen noch rechtzeitig Einhalt zu thun.
Eine Washingtoner Depesche des „Daily Chronicle" besagt,
die amerikanische Regierung werde keine fremde Einmischung
auf den Philippinen dulden. Nach dem Falle Manilas werde
Admiral Dewey die Verantwortung für die bürgerliche Ord¬
nung übernehmen und die Zurückziehung der zum Schutze
des Lebens und Eigentums gelandeten fremden Seetruppen
fordern.

Komischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser gründete, wie aus Kiel gemeldetwird, am
Mittwoch während des Diners im kaiserlichen Nachtklub
unter dem Namen „ Commodore- Stiftung " einen Fonds
zur Unterstützung verunglückter Jachtmatrosen , bezw . zur
Versorgung von deren Hinterbliebenen. Der Kaiser zeichnete
10,000 Mk., Geh. Kommerzienrat Krupp die gleiche Summe;
im Ganzen sind mehr als 42,000 Mk. gezeichnet worden.

— Der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Griechenland sind am Donnerstag Vormittag auf etwa
drei Wochen nach England abgereist. Die prinzlichenKinder
sind auf Schloß Friedrichshof verblieben.

— Die Eröffnung der Deutschen Landwirtschafts-

Ausstellung fand am Donnerstag Mittag zu Dresden in
Gegenwart des Königs und des Prinzen Friedrich August
statt . Zugegen waren außerdem der preußischeLandwirtschafts¬
ministerFreiherr v . Hammerstein, sowie Vertreter des sächsischen
Ministeriums und der Stadt Dresden.

— Aus Tsingtaufort wird vom 29 . Juni berichtet:
Bischof Anzer ist heute nach Tsinning abgereist, nachdem er
hier die Direktive für die geplante Reise des Prinzen
Heinrich durch Schantung eingeholt hatte. Diese Reise
soll im Herbst stattfinden und sechs Wochen dauern.

— Nach dem „ Vorwärts " sind bei der Hauptwahl am
16 . Juni rund 2,125,000 Stimmen auf die sozial¬
demokratische Partei gefallen.

— Der württembergische Landtags -Abgeordnete Betz --
Heilbronn hat folgende Interpellation in der württem-
bergischen Kammer der Abgeordneten eingebracht: „ Ist der
Herr Minister des Innern bereit, Auskunft darüber zu geben,
ob es richtig ist , wie behauptet wird, daß bei den Wahl¬
exzessen in Heilbronn am Abend der Stichwahl , 24 . Juni,
Ausschreitungen und Sachbeschädigungen von Seiten der
Demonstranten erst dann erfolgten, als diese durch das Er¬
scheinen des Oberbürgermeisters und Eingreifen der Feuer¬
wehr dazu gereizt wurden? Ist dem Herrn Minister weiter
bekannt, daß am darauf folgenden Abend, 25 . Juni , das
herbeigerufene Militär in brutaler Weise gegen harmlos
heimkehrende Bürger und Personen verfuhr und selbst Frauen
nicht verschonte? "

(Vgl . „ Aus aller Welt "
.)

— Im Reichsjustizamt ist die Frage der Gestaltung
der zukünftigen Thätigkeit des Reichsgerichts nach
den Beschlüssen des Reichstages zu der Civilprozeßordnungs-
Novelle fortgesetzt ein Gegenstand ernster Sorge. So sehr
die Geschäfte des Reichsgerichts nach Inkrafttreten des Bürger¬
lichen Gesetzbuches und der zugehörigen Justizgesetzeeine starke
Steigerung erfahren werden, so schwierig es ist , Mittel und
Wege zu finden, der Ueberbürdung des Reichsgerichts Einhalt
zu thu», nachdem der Reichstag es abgelehnt hat , den ver¬
bündeten Negierungen auf dem von diesen vorgeschlagenen
Wege einer Erhöhung der Revisionssumme zu folgen. Sicherem
Vernehmen nach sind sämtliche Vorschläge, welche im
Reichstage, in der juristischen Fachpresse und sonstwo mit
Bezug auf diese Frage zum Vorschein gekommen sind, an
zuständiger Stelle einer wiederholten eingehenden Prüfung
unterzogen worden. Wenn auch von bestimmten Be¬
schlüssen dabei kaum gesprochen werden kann, so läßt
sich doch sagen , daß von allen Vorschlägen, welche außer¬
halb der Erhöhung der Revisionssumme gemacht worden sind,
kein einziger Aussicht auf Annahme seitens der ver¬
bündeten Regierungen hat . Es gilt das in erster Linie von
dem schon in der Neichstagskommission abgelehnten und
jüngst von der „ Deutschen Juristen - Zeitung " wieder auf¬
genommenen Vorschlag, die Plenarentscheidungen dadurch ein¬
facher zu gestalten, daß das Plenum nur die Mitglieder der
beiden widersprechenden Senate vollzählig und von allen
anderen Senaten nur je zwei Mitglieder umfaßt . Diesem
Vorschläge gegenüber kann nach wie vor der Gesichtspunkt
als maßgebend betrachtet werden, daß es als unmöglich er¬
scheint , die nicht vollzählig beteiligten Senate an Entscheidungen
zu binden, bei denen sie nur in so untergeordnetem Maße
haben wirken können . Auch der Vorschlag einer stärkeren
Vermehrung des Personalbestandes des Reichsgerichts kann
nicht auf Verwirklichung rechnen, da man das Risiko einer
weiteren Lockerung in dem Verbände des Reichsgerichts nicht
übernehmen zu können glaubt . Die bestimmten Erklärungen
abweisender Natur, welcher der Staatssekretär des Reichs¬
justizamts im Reichstage allen dahingehenden Vorschlägen
entgegengestellt hat, tragen zwar zum Teil einen mehr per¬
sönlichen Charakter, doch ist es als sicher zu betrachten, daß
die verbündeten Regierungen seine Anschauungen durchaus
teilen und im Interesse einer gesunden Rechtsprechung zu
handeln glauben, wenn sie ihre Stellungnahme danach ein¬
richten.

— Vor wenigen Wochen sahen die englischen
Staatsmänner die allgemeine politische Lage höchst
pessimistisch an ; Lord Chamberlain hielt eine so
alarmierende Rede, als ob der Krieg mit Rußland auf des
Messers Schneide stehe , und Lord Salisbury beobachtete
dabei eine Reserve, die einer Zustimmung sehr ähnlich sah.
Jetzt überrascht der englische Premierminister die Welt mit
dem Bekenntnis : Abgesehen vom spanisch -amerikanischen Kriege
sei der politische Horizont ziemlich beiter. Das
ist denn doch angesichts der soeben erst mit Mühe
und Not beendeten Ministerkrisen in Frankreich
und Italien, der verworrenen Lage in Oesterreich-
Ungarn u. s . w. eine recht sanguinische Auffassung. Fast
möchte man glauben, die unerschütterliche Hartnäckigkeit.
mKt der die Börse, besonders die Berliner Börse, seit langem



b?e politischenEreignisse völlig unbeachtet läßt, um die Hausse
aus dem Jndustrirmarkt mit vollen Zügen genießen zu können,
habe endlich auch Lord Salisbury jene fröhliche Zuversicht
verschafft. Die Berliner Börse begrüßte demgemäß am Don¬
nerstag die Aeußerungen mit dem Vergnügen, das sich ein¬
stellt, wenn man seine Auffassungen bestätigen hört . Es ^
scheint , England hat bei dem „ Abkommen mit seinem größtenund civilisiertestenNachbar, " wovon Salisbury sprach , nämlich
mit dem englisch - französischen Niger-Abkommen , trotz der Zu¬
geständnissean Frankreich, kein ganz schlechtes Geschäftgemacht,was sich wohl noch Herausstellen wird. Auch das mag dazu
beigetragen haben, Lord Salisbury die Weltlage in rosigem
Lichte erblicken zu lassen.

— Die Brüsseler Zuckerkonferenz ist, wie von
vornherein befürchtet wurde, gleich ihren Vorgängerinnen
allem Anschein nach definitiv gescheitert. Nach einer
Mitteilung des „ B . T .

" aus dem belgischen Finanzministeriumbildet der Beschluß der Konferenz, wonach Belgien die
weiteren diplomatischen Verhandlungen einleiten solle,
lediglich eine Förmlichkeit, welche das völlige Scheitern der
Konferenzverschleiern soll . Belgien werde keinerlei diplomatische
Verhandlungen in der Zuckerprümienirage einleiten, sondern
lediglich mit Deutschland, England und Holland eine Regelung
der Angelegenheit anstreben.

Ausland.
Italien.

Nach der „ Nationalztg .
" zählt das neue italienische

Kabinett , dessen sämtliche Mitglieder der Linken cmgchören,
vier Anhänger Crispis , zwei Anhänger Zanardellis , einen
Parteigänger Giolittis . Die Kammer, die nur kurze Zeit
tagen wird, wird das Budgetprovijsrium bis Ende Dezember
ohne Opposition bewilligen. Die ganze Linke und das von
Sonnino geführte Centrum unterstützen das Kabinett , dem
Rudini zunächst keine Opposition machen wird. Die Rechte,
die von der Regierung gänzlich ausgeschlossen worden, ist un.
zufrieden ; sie kann aber bis Ende November nichts gegendas Kabinett unternehmen.

General Pelloux , der Leiter des Kabinetts , befehligte
am 20. September 1870 die Artilleriebrigade , die die
Bresche unweit der Porta Pia schoß. Im Jahre 1880 trat
er §als Generalsekretär in das Kriegsministerium ein und
führte fein umfassendes Neformprogramm durch . Im Jahre
1881 wurde er Mitglied der Kammer als Vertreter
von Livorno und galt von da ab als zukünftiger Kriegs-
ininisier. Thatsächlich wurde er im ersten Ministerium 8
Rudini ( 1891) Kriegsminister, räumte aber schon nach
einem Jahre dem General Ricotti seinen Platz ein.
Nach Ru bims Sturz im Jahre 1892 trat er wieder als
Kriegsminister in das Kabinett Giolitti ein. Im Juli 1896,als Rudini die erste Umgestaltung seines im März gebildeten
Kabinetts vornahm, übertrug er das Kriegsressort Pelloux , I
doch schied dieser schon im Dezember infolge eines Zerwürf - 8
iiisscs mit der Kammer wieder aus . Jetzt , nach dem Sturze I
Rudiiiis , ist er dessen Nachfolger geworden. 8

Die Mehrzaljl der italienischen Blätter beurteilt das
neue Kabinett ziemlich günstig und erwartet , daß der
größte Teil der Kammer dasselbe unterstützen wird. Nur
„ Popolo romauo " drückt sich pessimistisch aus und ist der
Ansicht, daß Pelloux die Politik Rudinis sorlsetzen wird . —
Die „ N'

geucia Stefane " veröffentlicht ein Zirkular des 8
Ministerpräsidenten Pelloux an die Präfekten, worin I
diesen die Pflicht auferlegt wird, über die Beobachtung der
Gesetze zu wachen , beständig und sorgfältig die Bedürfnisse
der Bevölkerung zu studieren und der Negierung die Mittel
vorzuschlagen, um für dieselben nach Lage der einzelnen Pro¬
vinzenSorge tragen zu können . Das Zirkular jchärft ferner
ein die genaue Achtung und strenge Anwendung der ver¬
fassungsmäßigen gesetzlichen Bestimmungen zur Äusrechter-
haltung der gesellschaftlichen Institutionen und der öffent- 8
lichcn Ordnung , um jeden Akt , jede Propaganda um-
stürzlerischen Charakters , in welcher Form sie auch zu Tage
treten möge, und jeden Versuch der Aufreizung zum
Klassenhaß zu verhindern und wenn nötig energisch zu unter¬
drücken.

Frankreich.
Der am Donnerstag un Elysse abgchaltene Ministerrat

beschloß, daß dis Getreibezölle vom 1 . Juli ab wieder in voller
Höhe erhoben werden sollen.

— In der Donnerstags-Sitzung der Deputiertenkammer
verlas Brisfon unter gespannter Aufmerksamkeit des dicht besetzten
Hauses eine Erklärung , welche zunächst des Kammervotums ge¬
denkt , das bedeute , die Kammer wolle den Zusammenschluß aller
Republikaner lediglich, damit dieselbe dis Republik regiere . Das
Kabinett wolle dieses Votum in Aktion setzen . Indem das Kabinett
feine Bestrebungen fest umgrenze , wünsche es, daß sich das Parlament
besonders mit zwei Grundformen beschäftige. Erstens mit der
Steuerreform . Das Kabinettwerde die Aufhebung der Personal-
vnd Wobiliarstmer, der Thür - und Fenstersteuer beantragen , sowie
Ersetzung derselben durch eine Einkommensteuer , die sich richte nach
den äußerlich erkennbaren Anzeichen des Vermögens ohne Belästigungund inquisitorische Ausforschung ; diese Steuer werde degressiv sein
behuss Entlastung der kleinen Steuerzahler. Die zweite Reform be¬
treffe die Frage der Pensionierung städtischer und ländlicherArbeiter. Unabhängigvon diesen beiden Grundformenwerde die
RegierungGesetzentwürfe betreffend die Besteuerung von Erbschaften,
Getränkestcuern , sowie dir Errichtung von Landwirtschaftskammern,
embringen . Dir Regierung werde ihr ökonomisches System , dessen
Stabilität für die Industrie und den Handel unerläßlich sei , loyal
zur Anwendung bringen . Die Negierung werde die Mittel er¬
wägen , um die Auswüchse der Spekulation, welche der Industrie,
dem Ackerbau und dem Haneel schädlich seien, zu beschränken.
„Entsprechend den von den Vorgängernübernommenen Traditionen",
heißt es in der Erklärung weiter , „ wollen auch Sie die Ver¬
teidigungsmittel des Landes auf den Gipfelpunkt der
Vollkommenheit bringen . Keine Opfer sind zu groß , wenn
das Land weiß , daß dis Mittel, welche den Verwaltungen des
Krieges und der Marine gewährt , auch wirklich zur Vermehrung
der Macht der Flotte und des Heeres , der beiden Lieblings-
kindsr unseres Vaterlandes, dienen . Die Regierung wird Sie
ersuchen, baldigst über dis Frage einer Kolsnialarmee zu
beschließen, um dis Verteidigung der Kolonien sicherzustellen.
Zudem muß dis Auswanderung intelligenter und kapitalkräftiger
Leute nach den Kolonien gefördert werden . Treu sesthalsend

an der Allianz , welche populär und durch die Zeit bereits ge¬
heiligt, wird die auswärtige Politik von dem nationalen
Geiste durchdrungen bleiben , worin dieser große Akt geschloffen ist.Die auswärtige Politik der Regierung wird den Patriotismus , die
Moral und die materiellen Interessen Frankreichs mit gleicher
Wachsamkeit schirmen. Ebenso werden wir das Land für das
große Rendezvous des Friedens , die Weltausstellung,
vordereiten . Die Regierung sichert jeder Meinung gleiche Achtung
zu, verpflichtet sich , derselben gleiche Freiheit und Gerechtigkeit zu
gewähren , und erkennt den Nutzen der Opposition an. Wir sind
der Ansicht, es werde unsere Pflicht sein, den Gegnern des von
der Nation gewohnten Regimes und denjenigen , welche es
annahmen, um seine Grundgesetze bester bekämpfen zu können,
keinerlei Einfluß auf die Regisrungspolitik einzuräumen . Wir
werden uns energisch gegen jeden Versuch verteidigen , welcher einen
Eingriff in die Unabhängigkeit der Laiengesellschaft und die
Suprematie der bürgerlichen Gewalten bedeutet . Wir werden
in allen Zweigen der Verwaltung fordern , daß sie sich diesen
Prinzipien streng anschließen." Die Erklärung schließt, an alle
Republikaner apellierend , die Aufgabe des Kabinetts zu erleichtern.
(Beifall links . — Brisson wurde an mehreren Stellen durch
Zwischenrufe der Rechten und des Centrums unterbrochen .) — ImSenat wurde die Erklärung der Regierung unter Beifall der
Linken verlesen. — Die Depuriertenkammer beriet die Re¬
gierungserklärung und nahm eine TagesordnungDujardin-Beaumetz,
welche die Regierungserklärung billigt , mit 316 gegen 230 Stimmen
an. Ein Zusatzantrag Lofferres, der Tagesordnung hinzusügen,
„um eine Politik anzuwcnden , welche dis progressive Gesamt¬
einkommensteuer ausschlicßt ", wurde von Brisson verworfen und
von der Kammer mit 214 gegen 251 Stimmen abgelehnt.

Ms dem Gr-Menoatum.
Der Nachdruck r::: !errr mn ve .-sibenen Origi »alberichteik uin a -tta-ier Onöstrn ^ rqaLr grftcnre: . tzxitrerlungeir und Berich eüber lokale Borkoinnnrijse surr der Redaktion stets arrckrourne::.

Oldenburg , 1 . Juli.* EvtterilitMge ». S . K. H . der Großherzoq hat
mit dem 1 . Juli d. I . die Auditoren Becker , Sekretär und
Hilfsarbeiter beim Siaatsmimsterium , Haake, Amtsanwalt
zu Oldenburg, und Roth , Amtsanwalt zu Delmenhorst, zu
Gerichtsassessoren, sowie den Zollsupernumerar Hempelmann
zu Oldenburg zum Hauptamtsassistenten bei dem Haupt¬
steueramte Oldenburg ernannt.

* Postpersoualie ». Der Postsekrctär Keil ist von
Berlin nach Oldenburg versetzt , der Postsekretär Kirsch nick
in Elsfleth ist zum Postmeister ernannt . Angenommen sind
als Telegraphenanwärter der Obersegclmachersmaat Begehr
in Jever , der Wachtmeister Vostehn in Oldenburg und der
Hoboist Leps in Varel (Oldenburg) ; als Postanwärter der
Feldwebel Bleck in Brake (Oldenburg) und der Vicefeldwcbel
Köhler in Oldenburg. Der P .ffverwalter Mönnich in
Rastede ist gestorben.

* Herr Oberamtsrichter Bargmann sendet dem „Gem ."
zur Veröffentlichung folgendes Dankschreiben:

„Allen Wählern des ersten oldenburgischen Wahlkreises im
Herzogtum Oldenburg , die in dem jetzt beendeten Wahlkampfe
durch ihre Abstimmung der freisinnigen Sache den Sieg verschafft
haben , sage ich aus diesem Wege meinen innigen , tiefgefühltenDank. Möge es mir durch meine Thätigkeit im Reichstage ge¬
lingen , das mir in jo reichem Maße bewiesene Vertrauen zurechtfertigen.

Oldenburg , 28 . Juni 1898.
Oberamtsrichter Bargmann,

Abgeordneter des ersten oldenburgischen
Reichstagswahlkreises.S Militätisches . Morgen Vormittag werden bei

dem oldenburgischenJufantecie - Regiment Nr. 91 140 Unter- '
offiziere und Mannschaften der Landwehr 2 . Aufgebots zueiner 14tägigen Uebung eingezogen. Als Kompanie- Führerder zu einer Kompanie zusammenzustellendenUebungs-Mann-
schasten wird der Hanptmann Köhler des Infanterie-
Regiments Nr. 91 kommandiert; außerdem werden der
Landwehr-Kompanie von der Linie Offiziere und Unteroffiziereals Ausbildungspersonal überwiesen. Als Quartier wird den
Mannschaften die Artillerie -Kaserne in der Ofenerstraßeüberwiesen.

tz Postsache . In der Zustellungszsit der Berliner Zeitungen,Briefe, Drucksachen usw ., welche bisher mit dem ersten Bremer
Postzuge 7,50 Uhr morgens in Oldenburg eintrasen , wird eine
3 Monate dauernde Aenderung cintreten . Denn da die erwähnten
Postsachen vom 1 . Juli ab schon mit dem morgens 6 '/» Uhr hier
ankommsnden Badezug ankommen , können sie schon aus der ersten
Morgenbestellung abgetragen werden , während sie bisher erst mit
der zweiten Morgenbestellung zugestellt werden konnten.* Straßensperrung. Wegen Vornahmevon Pflaster-
arbritrn wird die Lindenstraße von der Nadorsterstraße
bis zur Milchstraße von heute ab bis weiter für den Fuhr-
werksverkeür gesperrt.* Neber die neue Wegeordmmg heißt es im
Jahresberichte des Verbandes der oldenburgischen Handels¬und Gewerbevereine: „ Tie Befürchtungen, die die Bewohnerdes Jever - und Ammerlandes an die Einführung der neuen
Wegeordnung im Jahre 1898 knüpften, daß nämlich eine
Erschwerung, wenn nicht Verhinderung des Grenzverkehrsvon Ostfriesland nach Oldenburg eintreten könnte, hatten den
Verband schon im Januar 1897 veranlaßt , die Handels¬kammern zu Osnabrück und für Ostfriesland aus diese An¬
gelegenheit hinzuweisen und sie um eine Vorstellung bei den
maßgebenden preußischen Behörden zu ersuchen . Diesem
Ersuchen ist von den Nachbarkorporationen auch entsprochenworden, und es wurde festgestellt , daß im Grenzverkehre des
Südens derartige Hemmungen, wie sie im Jeverlande be¬
fürchtet werden, nicht eintreten. Wegen der ostsricsischen
Verhältnisse sind noch außerdem die einzelnenkaufmännischen
Korporationen daselbst zur Achtsamkeit aufgcfordert worden.
In der Zwischenzeitwar die GroßherzoglicheStaatsregierung,die Berechtigung der geäußerten Bedenken anerkennend, in
Erwägungen eingetretcn, wie man mit Hilfe geeigneter Be¬
stimmungen den geschilderten Uebelständen abhelfen könne,und bat den Termin für das Inkrafttreten der Bestimmungender Wegcordnung über die Radfelgenbreite auf den 1 . Sep¬tember 1899 verlegt. "* Die evaugel. K --Hrer dev Gemeinde » Wildes¬
hause» und Goldenstedt haben eine Konferenz gegründet,
cs ist dies die 60 . Konferenz des Oldb. Landeslehrerverems.

* Für - aS am Sonntag stattfiudende Rad-
fahrerreuuen aus der Rennbahn bei der Klosterbrairerei
dürfte es sich empfehlen, sich schon im Vorverkauf einen
Tribünenplatz zu sichern , da die Nachfrage nach Tribünen¬
plätzenschon jetzt sehr stark ist . Die Rennen versprechen jeden¬
falls sehr interessant zu werden. (Vcrgl . den Artikel in der
Beilage .)

* Bon de» eßbare «» Pilze » ist der sogenannte
Pfifferling augenblicklich sehr zahlreich auf den Wegen
nach Ofen. Wechloy, Ohmstede usw. vertreten, ebenso tritt
derselbe auch im Bürgerbusch und auf den Wiesenflächen
hinter den Scheibenständen in Bürgerfelde aus. Die Sammler
der eßbaren Pilze seien hiermit auf folgende Regeln, deren
Beachtung sich beim Suchen und späteren Zubereiten empfiehlt,
aufmerksam gemacht . I ) Man sammle die Schwämme nicht
bei Regenwetter ; naß gesammelte müssen rasch verbraucht
werden. 2) Man vermeide alle Schwämme, deren Fleisch
nicht mehr ganz frisch , welk oder alt ist, sowie diejenigen,
worin kleine Insekten ihren Wohnsitz aufgeschlagenhaben. 3)Man hüte sich vor Schwämmen, deren Fleisch beim Durch¬
brechen die Farbe verändert, namentlich blau anläuft , wenn
es gleich noch so wenig sein sollte; denn obgleich es auch
einzelne giebt, welche trotz dieser Eigenschaft eßbar sind , so
ist doch die überwiegende Mehrzahl giftig, und man thut
daher gut, alle diese zu vermeiden, bis man eins ganz genaueKenntnis erlangt hat . 4) Ebenso werfe man alle Schwämme,
welche Milchsaft führen, ohne weiteres weg . 5) Gesammelte
Schwämme darf man nie länger als höchstens 24 Stunden
liegen lassen , da sich, wenn dieselben nicht recht trockenes
festes Fleisch haben, leicht nach dieser Zeit eine Zersetzung
einstellt, infolge deren die Schwämme giftig wirken können . 6)
Bei den Blättcrschwämmcn löse man die Kamellenschicht ab,
weil sich auf ihr die Sporen (Samen ) erzeugen, die unver¬
daulich sind . Aus demselben Grunde wird bei Löcher- und
Röhrenschwämmen die Löcher - und Röhrenschichtweggeworfen.
Ganz junge Schwämme können ohne Entfernung der oben¬
genannten Schichten genossen werden. 7 ) Man raufe die eß¬
baren Schwämme nicht aus, sondern schneide sie an dem
unteren Teile ab, um die mit dem Boden in Verbindung
stehenden Teile, aus denen neue Fruchtträger hervorgehen
können , zu schonen . Will man Schwämme aufbewahren, wo¬
zu alle mit festem Fleisch geeignet sind , so ist es das einfachste,
sie zu trocknen . Dies geschieht , indem man die ganzen Pilze
oder die nutzbaren Teile in Stückchen schneidet , an Fäden
reiht, in der frischen Luft aufhängt , oder aus Netzen , Sieben rc.
auslegt und dann in der Sonne trocknet.

* Das Oldeub . Wesermarsch-Bieh hat nach tele¬
graphischer Nachricht aus Dresden aus der Ausstellung der
deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft , welche gestern eröffnetwurde und bis zum 5 . Juli dauert , zahlreiche Preise erhalten
und zwar sowohl für die zur Kollektivausstellung des Weser-
marsch -Herdbuch-Vereins gehörenden Tiere, als auch die von
Herrn Beruh . Achgelis-Havendorfersande bei Esenshamm
privatim zur Ausstellung entsandten Tiere . Der Wesermarsch«
Herdbuch-Verein hat 17 Tiere ausgestellt und zwar 4 Bullen,
8 Kühe und 5 Quenen . Von diesen Tieren sind die Bullen
sämtlich prämiiert und zwar erhielten der Bulle Julianus
des Herrn G - D. Tantzen-Hoffe und Helmerich des HerrnA. Eggen- Stiedtenkron je eine » 1 . Preis, außerdem wurde
dem Julianus der Siegerpreis zuerkannt. Der Bulle
G abion des Chr . Hinrichs zu Neuenwege und Sticker desB. Hansing erhielten je den 3 . Preis. Ferner wurden
prämiiert mit je einem 1. Preis die Kühe des Herrn Karl
Tantzen-Beckum , A . Eggen-Stiedtenkron und des Kaufmanns
Lübben-Esenshamm. Von den Quenen erhielten 1 . Preisedie der Herren Ludw. Bruns- Potenburg . K. Tantzen-Beckum,
H . Koopmann-Bettingbühren . Weiter sind noch mit 2. bezw.
3 . Preise ausgezeichnet: je eine Kuh bezw . Quene der Herren
K . Tantzen- Beckum , H . Dettmers -Oberhammelwarden, H . G.
Dettmers -Rodenkrrcherscld , H. Hergens-Blexeu. Herr Beruh.
Achgelis-Havendorfersande erhielt, soweit aus dem Telegramm
zu entnehmen ist , aus Kühe bezw . Quenen je einen I . , 2.
und 3 . Preis, ferner in Sammlung 1 . Preis. — Einen
sehr erfreulichen Erfolg hat auch das jeverländische
Vieh erzielt. Wie uns ein Privattelegramm aus Dresden
meldet, erhielt der Jeverländischr Herdbuchverein nicht wenigerals 12 Preise , ein brillantes Resultat , wenn man bedenkt,
daß nur 16 Tiere zur Ausstellung gelangt sind . Unter den
Preisen befinden sich 1 Siegerpreis , 6 erste und 3 zweite
Preise, sowie 2 Anerkennungen. Nach einer Mitteilung des
.. Jev - Wochenbl. " verteilen sich diese Preise wie folgt:Bulle Collistos 1 . Preis, ist auch Mitsteger des Ehren¬
preises: Bulle Darwin 1 . Preis ; Bulle Collino 3 . Preis;Bulle Nestor II . Anerkennung, desgleichen Bulle Cognac;
Kuh Hansa II . 1 . Preis ; Kuh Claudine II . 1 . Preis;
Kuh Concordia III . 1 . Preis ; Kuh Tomma 3 . Preis;
Färse Dina (?) 1 . Preis ; Färse Arena II . 3 . Preis. —
Günstige Resultate erzielte auch Herr Th. Janßen -Osterhausen.
welcher 5 Pferde nach Dresden sandte. Näheres liegt jedoch
noch nicht vor. Das Prämiierungs -Resultat für die aus dem
Oldenburgischen nach der Ausstellung entsandten Schweine
wird erst im Laufe des heutigen Tages bekannt gegeben.* Gauverein Oldenburg (e. G . m . b. H ) . Die in de«
letzten Generalversammlungfestgesetzte Dividende von 2 Proz. ge¬langt für diejenigen Genoffen , welche ihre gezeichneten Anteile voll
eingezahlt haben , in diesen Tagen zur Auszahlung und wird den¬
selben zugeschickt . Den übrigen Genoffen wird die Dividende gut¬geschrieben.* Ein Ball des hiesigen Arbeiter- Turnvereins findet,wie aus dem Inseratenteil d . BI. ersichtlich, am Sonntag, den3. Juli, in dem neu hergcrichteten Lokale des Herrn Satink,
Nellenstraße (früher Ww. Hinrichs ), statt.

* Die Finsternisse des Monats Juli . In diesem Monate
finden zwei Finsternisse statt , eine teilweise Mondfinsternis und eine
ringförmige Sonnenfinsternis, von denen aber nur die erste in
unseren Gegenden sichtbar sein wird. Die teilweise Mond¬finsternis tritt ein am 3 . Juli abends , und zwar beginnt die¬
selbe um 8 Uhr 46 Min . abends , die größte Verfinsterung findet
statt um 10 Uhr 48 Min. und das Ende um 11 Uhr 49 Min.



zur Zeit der Mitte wird der Mond fast völlig vom Erdschatten
bedeckt sein, nur am südsüdöstlichen Rande der Scheibe
bleibt ein Stück der letzteren unbeschattet . Der Eintritt des
Schattens erfolgt am nordöstlichen Mondrande, der Austritt am
nordwestlichen . Die Finsternis wird in Europa , Afrika , Asien,
Australien , dem Indischen und Atlantischen Ozean sichtbar sein, im
westlichen Europa geht der Mond verfinstert auf . Die ring¬
förmige Sonnenfinsternis findet statt am 18 . Juli. Sie ist
bei uns nicht sichtbar.

» *
Elsfleth , 1 . Juli . Am 5. d. Mts . findet hier ein

Viehmarkt statt.
t- Barel , 30 Juni. Am Sonntag, den 3 . Juli,

findet die Eröffnung des neu erbauten Kurhauses „ Zur
Bismarck - Eiche" am Mühlenteich durch Konzert und Ball
statt . — Heute war der Fremdenverkehrin unserm Wald wieder
recht bedeutend, u . a . waren die Jeverschen Knabenschulen, s
die Neuheppenier sMlhelmshavener ) Mädchenschule, die Zeteler t
Schule und die Unterklassen der hies . Stadtknabenschule zum ^
Mühlenteich und zur deutschen Eiche gewandert.

Varel, 30. Juni. In der gestern Abend im „Viktoria -Hotel"
abgehaltencn General-VersammlungdesHandels - und Gewerbe-
Vereins gelangte der Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung
einerHandelskammer für das Grotzberzogtum Oldenburg zur
Beratung. Der vorgelegte Gesetzentwurf wurde durchgenommen
und von der Versammlung genehmigt , zu einzelnen Bestimmungen
desselben wurden indeh Abänderungsanträgegestillt . Da die Ver¬
handlungen vertraulich geführt wurden , so können wir zur Zeit
Einzelheiten noch nicht bringen , es soll jedoch von den Vertretern
darauf hingewirkt werden , daß der Entwurf in seinem ganzen Um¬
fange in der nächsten Zeit in der Presse zur öffentlichen Besprechung
gelangt . Die Sitzung dauerte fast drei Stunden.

X Bockhorn, 30 . Juni. In der letzten Sitzung des
hiesigen Schulaiisschnsses wurde mit 7 gegen 3 Stimmen der
Bau einer neuen vierklassgen Schule beschlossen , und
der Kostenanschlag des Zimmermeisters Onken , Varel , in Höhe
von ca . 17600 ^ genehmigt. Das alte Schulgebäude wird
abgebrochen werden. Die erforderlichen Arbeiten sollen , sobald
der Bauplan vom Oberschulkollegium genehmigt ist, zur Aus¬
verdingung gelangen, sodaß das neue Gebäude im nächsten
Sommer fertiggestellt werden kann.

s. s . Einswarden, 30. Juni. Einen seltenen Fund
machte in letzter Nacht ein in Einswarderdeich wohnhafter Arbeiter-
Schon seit einigen Nächten war ein eigentümliches Geräusch

ausgefallen , bas vom Schlafzimmer der Kinder herzurühren schien.
Als man nun diesem Geräusche in letzter Nacht nachspürie, ent¬
deckten die Eltern zu ihrer größten Ueberraschung im Bette der
Kinder ein Nest mit 8 — sage und schreibe acht — jungen Iltissen!
Letztere schienen sich im Bettstroh sehr wohl zu fühlen und es gelang
ihnen infolge der Verblüffung der Eltern — bezw. derer der Kinder
— zu entkommen und zwar durch ein im Fußboden befindliches
Loch. — Dieses Vorkommnis ist namentlich deswegen bezeichnend,
weil es zeigt, mit welcher Frechheit das vierfüßige Raubgesindel
sich hier bewegt . Namentlich die Züchter von Enten, Hühnern,
kurz von allem Geflügel haben viel Schaden erlitten durch diese
Diebe . Verschiedenen Geflügelzüchtern ini Lande sind in einer
Nacht 10— 15 Tiere der jungen Brut teils abhanden gekommen,
teils erwürgt worden und mit zerbissener Kehle am Boden des
Stalles vorgefunden . Es ist daher begreiflich, daß man unter dem
Diebesgesindel allseitig gründlich aufräumen möchte. Ein völliger
Erfolg dürfte jedoch nur dann zu erwarten sein, wenn man
allgemein zur Beseitigung dieses Uebelstandes Vorgehen wollte.
Hoffentlich geschieht das bald.

Kiel , 30. Juni. Der Kaiser fuhr heutefrüh 8 Uhr zur
Kaiserlichen Werft und besichtigte dort den neuen Kreuzer „ Hertha " .
Um 10 Uhr hörte der Kaiser auf der „Hohenzollern " den Vortrag
des Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe und beobachtete sodann
um 11 Uhr die interne Regatta der Kriegsschiffsboote . Bei
der Regatta, dis bei herrlichem Wetter startfand , starteten 71 Kutter,
Gigs, Pinaffen und Dinghies. Heute Nachmittag verweilte Seine
Majestät kurze Zeit an Bord der Jacht des Fürsten von Monaco und
kshrre darauf auf die „Hohenzollern " zurück. Hier fand sodann
um 5 Uhr Theeabend statt, wozu zahlreiche Einladungen
ergangen waren; unter anderen erschienen auf der herrlichen
Blumen- und Flaggenschmuck tragenden „Hobenzollern " die Prin¬
zessin Heinrich , der Fürst von Schaumburg-Lippe , derErbgroß-
herzog und die Herzogin Sophie von Oldenburg, das
Herzogspaar Friedrich Ferdinand von Schleswig - Holstein , der
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe , der Fürst von Monaco mit
Begleitung, die in Krel anwesenden Admirale mit ihren Damen,
Mitglieder des kaiserlichen und der auswärtigen Jachtklubs,
sämtliche Kommandanten und je zwei Offiziere von jedem Kriegs¬
schiff . Abends fand an Bord der „Hohenzollern " ein Ball statt.

* Geestemünde , 30. Juni . Die Schlcppschiffahrtsgesellschaft
„Unterwescr " hat der Bugsiergesellschaft „Union" den Vorschlag
gemacht , beide Gesellschaften zu verschmelzen. Die Bugsiergesellschast
„ Uni on" wird am 19 . Juli hierüber Beschluß fassen.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Bonbon, 1 . Juli . Der „ Daily -Telegraph" meldet

aus Washington : Der amerikanische Konsul in Port Said

I berichtet, er habe in aller Stille den ganzen Kohlenvorrat,
S 20,000 Tons , angekauft, während die Spanier sich um dis
" Erlaubnis bemühten, Kohlen in Port Said zu kaufen.

PPL . Newyork, 30 . Juni. Nach einem Telegramm
aus Playo del Este vom 28 . Juni wird dort geglaubt,
Garcia werde mit 3000 Mann zurück nach dem Weste»
Santiagos gesandt, um sich dem Vormarsch des Generals
Panda entgegenzuwerfen. Nach einem Telegramm vom
amerikanischen Lager sind am 28 . Juni 2000 Mann Panda

» entgcgengesandt. — Nach einen Telegramm aus Washington
verließen 6 Transportschiffe mit 500 Soldaten gestern Tampa.

L1L . Kairo , 30 . Juni . Neutermeldung. Ueber das
Geschwader Camaras in Port Said wird hier folgendes
veröffentlicht: Als die Spanier von ihrem eigenen von
Spanien angekommenen Schiffen Kohlen einzunehmen
begannen, teilte die egyptijche Regierung ihnen mit, sie
könne ein solches Vorgehen nicht gestatten. Dasselbe müsse
sofort eingestellt werden. Anderenfalls müsse das Geschwader
Port Said verlassen. Nachdem die Spanier die Frist von
24 Stunden erheblich überschritten halten , erklärten sie , dis
Kriegsschiffe hätten Reparaturen nötig und begannen behufs
Ausbesserung der Schiffe Kohlen und anderes Material aus-
zuschiffen.

Washington, 30 . Juni . Senator Till mann
führte im Senat au- , im Hinblick auf die Erklärung , welche
in der vor Ausbruch des Krieges vom Kongreß angenommenen
Resolution enthalten ist , wäre eine dauernde Besitznahme
Kubas , Portoricos oder der Philippinen eine That der
Untreue gegenüber der Welt. Schon der Gedanke hieran
habe das Mißtrauen Europas erregt. In einem solchen
Falle würden Deutschland und vielleicht auch andere
Nationen einen Anteil von der Beute verlangen.
Der Redner fügt hinzu, er sei dafür , Deutschland und dem
übrigen Europa zu verstehen zu geben , daß die Vereinigten
Staaten eine Einmischung in ihre Politik oder eine Aktion
nicht dulden werden. Senator Teller erklärte, wenn den
europäischen Nationen zu verstehen gegeben werde, daß die
Vereinigten Staaten keine Einmischung dulden würden, dann
werde auch keine Einmischung erfolgen,

i LDL . Surr Franzisko, 30 . Juni . Es befinden sich
I nunmehr 470 Offiziere und 10,464 Mann auf dem Wege
^ nach Manila.

Aemensache.
Osternlmrg. Ocffentlicbe Sitzung der

Armenkommission am Montag , den
4. Juli d. I . , nachmittags 4 Uhr , im Hanse
deS Gemeindevorstehers.

Die Armenkommission.
Dahlmann.

Mobiliar- rc . -Verkauf
u. Verpachtung.

Edewecht. Am
MMwochz den13. Äulid . I .,

nachmittags S Uhr an?.,
toll der gesamte bewegliche Nachlaß der ver¬
storbenen Frau Tatje zu Nordedewecht als:

S Hühner,
L Glasschrank, L Meiderschrauk, 1
Bett, 1 Kommode, 3 Tische , 6 Stühle, 1
Spiegel , 1 Kuppellampe, 1 Tischdecke , 2
Servietten . 1 >Kinderwc>gen , 1 Tischlaken , 1
Koffer, 1 Hausuhr , Wassereimer, Theekessel,
Töpfe, 1 Weckuhr, blech . Kessel rc. , 1 Tellcr-
borte» 1 Butterkarne , 1 Tragetau , 1 Staub¬
wanne. 1 Sparherd , Harken, Forken, 1 voll¬
ständig neues Kaffeeservice , 1 Dtzd. Löffel,
Teller , Kummen, ferner:
s Sch .S . Kartoffel«, j
1 „ ,, Roggen , s im Garten.
Gras auf dem Halm, j

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Der Pächter Gerhard Tatje läßt als¬

dann mitverkaufen:
2 Schweine 4 Ziegen . 4 Hühner,
1 Meiderschrauk, i Oien , 1 Kochkessel,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Koffer, 1
Backtrog. 30 Pfd. Speck, 1000 Psd . Heu
und mehrere sonstige Gegenstände, sodann:
4 V- Sch .- S . Roggen auf dem Feldkamp,
1 „ „ „ in von Aschweges
Moorkamp.
Der Roggen ist vorher zu besehen.
Nach beendetem Verkaufe soll die dem

minderjährigen Karl Hermann BrnnS ge¬
hörende. am Brink belegene

GrrmdhenersteUe,
bestehend aus Wohnhaus nebst 8 Scheffelsaat
Gartenländereien auf mehrere Jahre mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . im Ganzen oder
in Abteilungen zur Verpachtung aufgesetzt
werden.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
Meinreukeu.

Zu kaufen gesucht eine flottgehgnde

Wirtschaft mit Handlmig
hier oder Umgebung. Schristl . Offerten sind
unter 6 . K. 100 an die Exped. d . Bl. erb.

Übernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren^

A . Rust, Grünestr . 13b.

A-
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„ Im rckrr Hach.

"
r

Sonntag , den 10 . Jnli 1898:

ML« » « «' LZM.
? Die Musik wird von vewkUteu Kräften der Kapelle des I
H Oldenb. Jnf. -Rcgts. Nr . 91 ansgefnhrt . §
Hc Der Wirtfchaftsbetrieb steht vom heutigen Tage ab Hc
A unter Leitung des Unterzeichneten , welcher das Gtabliffe - A
H ment am 1. Novbr . d . I . käuflich übernimmt . -A
A Unterzeichneter wird für Verabfolgung nur bester A
A Speisen rmd Getränke , sowie für aufmerksame Bedienung A
A Sorge tragen . A
K Der neu und geschmackvoll umgeänderte herrliche -AZ
-AGarten wird dein geehrten Publikum bestens empfohlen.
" Großer schöner Spielplatz für 4 bis 59V Kinder . H

Turn - nnd Spielgeräts aller Art für Kinder vorhanden . A
Donner sch wes . den 1 . Juli 1898. A

in . A
-A

Steuerfreie PrisriM -Anleihe v . 1898 ! SHWMMe.

ZwmMersteMnrW.
Am Sonnabend , den 2 . Jnli

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Anktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

19 Sofas , 12 Sessels , 7 Sofatische, 3 gr.
Ausziehtische, 1 Büffet , 3 Chaiselongues,
44 div. Stühle, 1 Truhe , 2 Kaffeetische,
3 Rohrschaukelstühle, 8 Vertikvws, 2 Kleider-
schräuke , 1 Kommode, 1 Bücherschrank. 13
große Spiegel , 1 Spisgelschra.uk, 2 Spiegel¬
tische , 1 Damen-Schreiblisch, 2 Herren-
Schreibtische. 1 Schreibsessel, 1 Toilette-
Kommode, 3 Waschtische , 1 Waschschrank , 4
Bettstellen mit Drahtmatratzen , 2 Küchen¬
schränke , 1 Zeugrolle , 3 Nachtschräuke , 10
Betten nebst Bettstellen, 1 Neole und 1
Tresen.

Mki 'kcing,
_ Gerichtsvollzieher.
Nnttel . G . Schlange läßt am

Montag , den 4 . IM er .,
nachm . 4 M-r ans. :

30 Schesselsaat gnt besetztes Dresch¬
gras nud

E10 Schesfelsaat Roggen und Hafer
in Abteilungen meistbietend verkaufen, wozu
einladet E . Hageudorff . Aukt.

der Leichte Ilntermhzeuge.
Bamuwvll . Strümpfe

in schwarz , braun u . schottisch.

IA08kau -WndAU-k^bm8k-ki86nbLkn-6686l! 86!i3ft
im Nominalbeträge von 7 .063 .000 Mark

mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung .
^ -

'
GOHrGLL

8 » lt»8kril »t >«»l » j Sweaters.
Mittwoch , den 6 . Jnli d. I .,

zum Course von 1007 . 7» zuzüglich 47 «. Stückzinsen vom 1. April
1898 bis zn »n Tage der Abnahme.

Stücke » Mk . 2909 , 1<w <», 599.
Verstärkte Auslosung oder Gesamtknndiguug bis znm 1. Januar

190S ansgeschlossen.
Ausführlicher Prospekt an unserer Kasse. Zeichnungen vermitteln

wir , sowie unsere Filialen in Atens -Nordellham , Delmenhorst , Hohen¬
kirchen und Vechta kostenfrei.

Ol-mburgcr Bank.
-1 . K raff notö vor. probst.

Iouni8ienk6MlZ6n.
Sommerhmrdschrihe.

Georg Frech.
Lmigestratze 92.

Rastede. G . Schlange's zu Nnttel » Kaninchen ! Wegen Ausgabe der Edel-
VerkanfSterminwegen Verkaufs seiner i zucht verkaufe billig engl . Widder nebst ver-
Stelle fällt ans . ? schiedenen Stallungen.

C . Hageudorff. Aukt .
* Diedr. Stallmmm, Schulweg6s,.

Grasverkauf bei Rastede.
Rastede. Das Mnhgras in der

Bnüerswrsche wird in den bisherigen Ab¬
teilungen am

Dienstag , den 5 . Jnli er .,
nachm. 4 Uhr,

meistbietend verkauft, wozu einladet
C Hageudorff» AM



Sämtliche Herren-Sedarfsartikel,
als:

Wasche aller Art . Krawatten , Strümpfe , leichte
Sommer -Jacketts , einzelne Beinkleider , leichte
billige Sommer - Anzüge , Hosenträger , leichte
Unterhemden , leichte Unterhosen , Sporthemden,
Sportschuhs und dergleichen empfiehlt äußerst preiswürdig

Siegmund Oß junior.

Grasverkans in Ofen.
Wastede. Hausmann Iotz . Aorchers in

Oien läßt am

Dienstag , den 5 . Znli c.,
nachm . S Uür,

in ol . Hlohdes Wiese 6 IM gut besetztes
Wätzgras , bestes Kußheu liefernd , in Ab¬
teilungen auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Hinladet

_ K . Kageudorff , Aukt.

Steuerfreie siaatsgarlmtierte 41g Priorttöts-
Anleihe von 1898

im Nominalbeträge von Mark 70,608,000
der

MslisuWinäau-K^binslc-kksnbLfm -KvbsIIseksU,
eingeteilt in Stücke ztt Mk. 2000 , 1000 und 500.

Gesamtkündignng oder Konvertierung bis 1S0S ausgeschlossen.

Anmeldungen zu der am

Mittwoch , de» 6 . Juli d. I .,
zum Course von

stattstndenden Subskription vermitteln Mr kostenfrei und Werdm bald¬
möglichst, spätestens bis Dienstag Abend , erbeten.

Oldenburgische Lan-csbank.

Billig zu
sen.

verkaufen ein Mt erhaltener
8 . Ciliar.

Vairaryeu und Zteiimgesnche.
Gesucht eine Frau zu häuslichen

Arbeiten.
_ W . Hanse, Landstraße 46.
Tüchtiges Stundenmädchen zur Aushilfe

sofort gesucht. _ Wilhelmstr. 14.
limmergesellen sucht
>̂sternburq. P . Staschen.

Personal.
Suche 3 j . Kellner , 2 Hoteldiener, 2 kl.

Knechte , 2 Kellnerlehrlinge, 4 Mädchen.
V llviing , 1 . Hnupt - Centr .- Kontor , Bergstr . 16.

Eine Stundenfrau auf sof. gesucht.
erfragen in der Exped. d. Bl.

Jahren bewährt find die vorzüglichen Garderobe»
Mr den tägliche » Gebrauch der bekannten Firma
Siegmund Oft junior.

Besondere Vorzüge der Alltagsgarderobe:
Außergewöhnliche Haltbarkeit , bequemer Sitz , tadel¬
lose , feste Näharbeit - und trotz dieser gute»
Eigenschaften anerkannt wohlseile Preise , weil
enormer Konsum . — Gebrauche » Sie in nächster
Zeit eine starke Mltagshüse , eine tägliche Joppe,
einen soliden Kittel oder dergleichen , so wenden Sie
sich an

SicgmllNd Oß junior
in Oldenburg , Langestr . 53.

Für besondere Figuren Anfertigung innerhalb
kürzester Zeit . — Großes Stosflager.

lnnngen.
Zu verm . Stube mit Bett . Kurwrckstr. 20.

Zu verm . zum 1 . Nov . eine fep. Unterw . mit
etwas Galten! . , nahe der Alexanderstr.

Näheres_ Wirt Stolle , Langestr.
Zu verm . großes gut möbl . Wohn- und

Schlafzimmer. Donnerschweerstraße 8.
Zum 1. August d. Z . ein oder zwei

unmöblierte Znnmer (größere Stube und
Kammer ) für einen einzelnen Herrn als
Kontor passend , in der Gottorpstraße, Oster¬
straße oder am Staugraben zu mieten gesucht.

Offerten unter „Kontor " in der Exped.
d . Bl . abzugeben . _

Vereins- und Vergniigimgs-Äryeigen.
Großes

"
Ni

Hühner- u. Cnten-Auskegeln
am Sonntag , den 3 . Juli,

bei H . SatiNk,Nelkenstr . (früher Ww. Hinrichs ).
Anfang 2 Uhr nachm.

ötzsungverein,66rmaniw.
Die Sänger und Gesangsfreunde werden

dringend gebeten , sich am Sonntag , den
3 . Juli , nachm . 3 Uhr , zur Beteiligung an
dem Sommersest des Veterauenverems
im Vereinslökül zahlreich zu versammeln.

Abmarsch präzise 3 Vs Uhr vom
„Kaise rhof ." Der Vorstand.
Verein Mcker - Brüderschaft

^ Germania" .
Sonntag , den 3 . Juli , nachmittags 3 Uhr:

Monats -Versammlung
bei Witwe Fathschild am Markt.

Tagesordnung: 1 ) Hebung der Beiträge, 2)
Besprechung über den diesjährigenAusflug , 3)
Aufnahme neuer Mitglieder. Um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen wird gebeten.
_ _ Der Vorstand.

Zwischenahner
Schiitzelt - Verein.

AmSonntag , den 3 Jnli d . I , nach¬
mittags 5 Uhr:
Gerreral -Versanmtlrmg
im Vereinslokal-

Neuwahl der Vorstandsmitglieder
und Schützenfest b etr . _ D . V.

Großes KeHkWmWrnbmg
im Hotel znm Lindenhof

am
Sonntag, den 10., Montag, den 11 ., und

Dienstag, den 12. Jnli 1898.
Geregelt wird auf 5 neuen Bahnen. Höchster

Gewinn auf der Preisbah » 60 Mark. Anfang des
Kegelns nachmittags 3 Uhr.

Am letzten Festtage nach beendigtem Kegeln:

m den auss Schönste dekorierten Sälen des Lindenhof.
Zu diesem Feste ladet ergebenst ein

UKeZterTurnverein
in Oldenburg.

Am Sonntag , den 3 . Juli:
Großer Ball "NW

in dem neu renovierten Lokale des Herrn
Satink , Nelkenstr . (früher Ww. Hinrichs ).
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Großes Preiskegelfi
Sonntag , den 3 ., Montag , den 4 . und

Dienstag , den 5 . Jnli.
Zur Verteilung kommen Schinken und

sonstige Preise.
Hierzu ladet freundlichst Lin

Aug . Degen,
Nadorster Chaussee 13.

* Krieger -Verein
in Ofen.

Zur Feier des Geburtstages
S . K. H. des Großherzogs am

Sonntag , den 1« . Juli d. I . ,
abends7 Uhrbeginnend:

beim KameradenDiekmann.
Orden und Ehrenzeichen sind anznlegen.

Einführungen gern gestattet.
, , _ Dev Vorstand.

Lrieaer-Verei«
DW Wiefelstede.

Am Sonntag , den 3. Juli:
V GS»KW»ILI»»Lu« U

bei G . Tapken in Neuenkruge . Abmarsch
3 Uhr vom Vereinslokale. D . V.

Mäuner -Gesangveretn
, zu Eversten.
8 Sonntag , den 3 . Juli:
- Abfahrt nach Wiefelstede
j 12 Vs Uhr, wozu alle Veremsmitglieder ein-
> geladen sind.

Nur noch einige Tage!

Oldenburg . Pferdemarkt.

Original -Theater
C. Melich.

Heute u. folgendeTage, abends8 V, Uhr:
Große brillante

M« - Vorstellung
mit stets wechselndem Programm.

Zum Schluß:

Gr. komische Pantomime.

Krieger -Verein
Nadorst.

Am Sonntag , den 3. IM , abend«
7 Uhr:

im VerrinslokalLeim Kameraden Theilmmm.
Tagesordnung: 1) Aufnahme neuer Mit¬

glieder , 2) Besprechung über die Feier des
Geburtstages S .'. K. H. des Großherzogs, 3)
Verschiedenes.
_ _ Der Vorstand.

kau

Lllk

, cheKlesteP . .
saftuirborkle
fgseiWkie

Wmcülc
. MÄNiieri

- unbegrekirte^

ln Mein.
desaecensCesWste ^ L»

Familien- Nachrichten.
lllsta Kslnlcsn

KörliLl'll lVillsrs
Verlobte.

Jaderbollenhagen. Ohmsted «.
Todss -Anzetge » .

Rastede , 29 . Juni . Heute entschlief im
evangelischen Krankenhaus « zu Oldenburg nach
langem Kranksein im 21 . Lebensjahre unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager D . G.
Lndewigs , was wir hiermit zur Anzeige
bringen.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag, den

4 - Juli , vorm . 10 Uhr, auf de« hiesigen
Kirchhofe statt.

Petersjehn , 29 . Juni . Hierdurch allen
Verwandten und Bekannten die traurige Mit¬
teilung. daß unser guterVater, Groß-, Urgroß-
und Schwiegervater Joh . Bierfischer heute
Mittag in seinem 74 . Lebensjahre nach langen
schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag, den

4 . Juli , nachmittags 3 Vz Uhr , statt.
Verantwortlicher Redakteur : Wilbelm Eblers . Rotationsdruck und Verlag Von B . Scharf M Oldenburg.



i . Beilage
zu Z§ 151 der „Nachrichten fir Stadt Md Land" vom Freitag, de» 1. Znti 1898.

Aus dem GrokherwatUM.
<D«r Nachdruck unserer «it «hrreldondinzteiche « vkrsedenen Originalbericht«
ik nur mit aenauer Quellenangabe gestatte :. Mitteilungen und Bericht«

Über löial « vortommniße stn» der Rednition « et» willi »>»meu,>

Oldenburg , 1 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

^ Zu dem am Sonntag ftattfindsudsn Rad¬
rennen sind wieder die Meldungen äußerst zahlreich ein-
gelaufen. Nach dem uns vorliegenden Programm werden
die einzelnen Rennen in folgender Reihenfolge abgehalten:
1) Vorläufe zum großen Hauptfahren (12 Meldungen),
2) Verläufe zum Erstsahreu (25 Meldungen) , 3) Entjcheidungs-
lauf zum großen Hauptfahren , 4) Entjcheidungslauf zum
Erstfahren, 5) Vorläufe zum Ehrenpreisfahren (19 Meldungen),
6) Vorläufe zum kleinen Hauptfahren (37 Meldungen) , 7)
Entscheidungslauf zum Ehrenpreisfahren , 8) Entscheidungslauf,
zum kleinen Hauptfahren , 9) Vorläufe zum Vorgabefahren
(44Meldungen ), 10) Mehrsitzer-Borgabefahren (32 Meldungen),
11) Entfcheidungslauf zum Vorgabefahren . Da diejenigen
Fahrer , welche zum große» Hauptfahren gemeldet haben, zum
kleinen Hauptfahren nicht melden können, finden wir hier nur
unsere besten Herrenfahrer vertreten : Opel , Albert , Stoff-
regen , Stamm , Kügler, Rahmann , Präsent , Rost, Mengler,
Luttermann und die Bremer Weitsch und Kuhlmann . Albert
oder Opel wird man hier an der Spitze sehen , und zwischen
diesen beiden wird es sich voraussichtlich auch in dem Ehren¬
preisfahren handeln. Nachdem im Anfang der Saison Albert
es müde geworden war , den ewigen Zweiten hinter Opel zu
spielen, haben sie in letzter Zeit nicht mehr gegen einander
gefahren. Opel hat überhaupt vor 3 Wochen in Hamburg
zuletzt gefahren und sich seitdem geschont , da die Gefahr vor¬
lag» daß er sich übertrainierte , d. h. infolge des vielen Fahrens
die Höhe seines Könnens verlor . Der robuste Albert hat
dieses nicht leicht zu fürchten und sich seitdem stetig
weiter entwickelt . Wo er fuhr , hat er die ersten Preise ge¬
macht ; im Kaiserpreisfahren in Berlin wurde er zweiter hinter
dem berühmten Berufsfahrer Hermann, und als er vor acht
Tagen in Hannover im großen Preise außer Konkurrenz mit-
suhr. gelang es dem entschieden erstklassigen französischen
Berufsfahrer Deschamps nur mit Mühe , ihn um Handbreite
zu schlagen . Man wird also sehr gespannt sein dürfen,
ob es Albert gelingen wird, Opel die Stange zu halten
und ihm den Wanderpreis zu entreißen. Demnächst wäre
wohl Stamm zu nennen, jedoch reicht er an die beiden nicht
hinan , und auch Stoffregen ist durch seinen Militärdienst zu
sehr außer Form gekommm , um auf den ersten Platz Anspruch
machen zu können. Allerdings ist Stoffregrn ein Fahrer
von ganz besonders hoher natürlicher Beanlagung und macht
bei feinem Training hier auf der Bahn sichtbare Fortschritte,
aber in feinen paar Urlaubstagen wird er sich nicht auf feine
alte Höhe bringen können. Eher noch als diese beidenMeister¬
fahrer müssen wir für den dritten Platz hinter Opel und
Albert noch Kügler in Aussicht nehmen, der sich in dieser Saison
vortrefflich entwickelt hat . — Die Fahrer , die sich selbst als
zweite Klaffe betrachten, bestreiten das kleine Hauptfahren.
Unter diesen 37 ist die Auswahl schon schwieriger . Wagen-
schieser-Hannover und einige Mitglieder der Oldenburger
Trainierfchule werden voraussichtlich hier in Betracht kommen.
Letzter« werden auch beim Erstfahren Aussicht auf Preise
haben , besonders W. Grundmann , Janßen und Becker.
— Für das Vorgabefahren sind bei der großen Anzahl
der Meldungen dieses Mal Vorläufe erforderlich. Als Mal¬
leute werden wir die beim großen Hauptsahren besprochenen
Fahrer sehen . Höchst interessant verspricht das Mehrsitzer-
Vorgabefahren zu werden : Opel-Albert, Mengler-Lutter¬
mann , Wagenschiefer-Konrad, Weitsch -Heitmann, Rost-Präsent
sind erfolgreiche, eingefahrene Tandempaare , die auch bei der
Vorgabebemessung so zu klassifizieren sein werden. Dazu die
anderen Paare, die sich aus den 32 Meldungen noch zu¬
sammenfinden, und wir haben ein ganz hervorragend besetztes
Feld . Oldenburg steht in diesem Jahre an der Spitze des
deutschen Herrenfahrersports . Obgleich am 3 . Juli in Köln
«in großes Amateurrennrn ist, ferner in Ludwigshafen und
in Königsberg) haben doch wieder die besten Fahrer Deutsch¬
lands sich für Oldenburg entschieden . Hoffentlich gestaltet
sich das Wetter günstig, damit sie und der veranstaltende
Verein durch ein zahlreiches, dankbares Publikum für ihre
Bemühungen entschädigt werden.

* Eine Reise in die holsteinische Schwerz dürfte
zu den angenehmsten Sommerausflügen gehören, namentlich
für uns , die wir so nahe wohnen und dort gewissermaßen
unter Landsleuten weilen. Für den Oldenburger ist diese
Reise von doppeltem Interesse, da sie in ihren schönsten Teilen
an dm Privatgütern unseres Großherzogs vorbeiführt. Ein
Freund unseres Blattes stellt uns eine Disposition für eine
3tägige Tour durch das östliche Holstein zur Verfügung, und
wir verfehlen nicht, sie unseren Lesern mitzuteilen, in der
Hoffnung, diesem oder jenem einen brauchbaren Fingerzeig
damit zu geben.

1 . Tag: Von Eutin aus durch die Cassedorfer Tannen
oder das Kieferngehege, worin man die Wolsschlucht , den großen
Pavillon und den Kolksee besucht , nach Gut Stendorf , wo
ein großer Garten in französischem Stile eine Erinnerung aus
verklungenenZeiten wachrust. Von dort über Cassedorf nach
dem Dorfe Schönwalde, dann Promenade durch den Steinbeck
nach dem LensahnerHof, dem Landgut unseres Erbgroßherzogs.
Im Dorfe Lensahn nimmt man Nachtquartier.

2. Tag : Von Lensahn zu Fuß durch den Vosgraben,
daS Mühlenholz nach Gut Güldenstein, dem Landgut unseres
Großherzogs , Frühstück in der Gärtnerei . Dann per Wagen
nach Kayhof, Retwisch , Turm auf dem Bongsberg , über Bongs
bergerhos, Boegseld, Sargau nach dem romantischen Ukleysee.

-

Vielleicht wird noch Malente oder Gremsmühlen erreicht . Der
Weg dahin führt durch die eigentliche holsteinische Schweiz
mit dem Keller- und Dieksee , bei letzterem der Holm und von
dort die Aussicht auf das Plöncr Schloß.

3. Tag : Per Bahn nach Lütjenburg , per Wagen nach
Stöß . von hier nach Pauker , dem Lustschloß des Landgrafen
von Hessen , nach dem Hessenstein und von hier durch die
reiche Probstei zur Krone Holsteins : Kiel. — Stehen mehrere
Tage noch zur Verfügung, so ist es sehr lohnend, von Kiel
aus den Kaiser Wilhelmkanal zu befahren oder Tagestouren
nach Rügen rc. zu unternehmen.

* »
^ Kötermoor, 30. Juni. Die Hierselbst belegens Köterei

der Frau Witwe Fr . Müller und Kinder wurde gestern im öffent¬
lichen Termine für 18,600 Mk . durch den Auktionator Schüßler-
Ovelgönns an Frau Witwe H .

'Krummacher zu Süderschwei
verkauft . Die Immobilien haben eine Größe von 6,3537 Hektar.

O. Ruhwarden, 29. Juni. Als eine auffällige Begebenheit
mag berichtet werden , daß man Anfang dieser Woche in der Nähe
unseres Ortes eine große Schaar Störche erblickte, die auf einer
Weide sich ein Rendezvous gaben und sich einige Tage hier auf¬
hielten . Man zählte ca . 90 dieser Langschnäbler . Augenscheinlich
waren diese aus der Ferne hierher zusammengekommen , denn die
hier heimischen hielten sich abseits und blieben nach dem Wegzuge
ihrer Genossen auch zurück. Schlimme Tags mögen die But¬
jadinger Frösche gehabt haben . — Augenblicklich befinden wir uns
in der Zeit der Heuernte und der Schulausflüge. Fast alle
Schulen unserer Gemeinde und der Umgegend machten bereits in
den letzten Wochen ihre Ausflüge . Da nun Butjadingen selbst
für unsere Kinder wenig Abwechselung bietet , werden meist weiters
Touren gemacht . Die Kinder der Stollhammer Schule fuhren
per Dampfer nach Blumenthal, auch nahmen ca . 70 Erwachsene
an dieser Vergnügungsreise teil . Andere Schulen ziehen zum
Urwalds oder nach Varel, ja sogar nach Rastede oder nach Hude
und dem Hasbruch . Die meisten zogen aber in diesem Sommer
nach Speckenbüttel bei Bremerhaven , so die Schulen zu Tossens,
Langwarden, Süllwarden und Seeverns, Burhave und Sillens.
Diese letztere Tour kann als besonders lohnend und reich an Ab¬
wechselung empfohlen werden . Die Kinder machen von Nordenham
aus eine Dampferfahrt, sehen Bremerhaven mit seinen großartigen
Hafenanlagen und gewaltigen Schiffen , fahren mit der Pferdebahn
und finden in Speckenbüttel selbst einen großartigen, herrlichen Park.Aus dem nördlichen Jevcrlande, 30. Juni. In dem
Chausseenetz des nördlichen Jeverlandes fehlt noch eine
kleine» aber sehr wichtige Verbindung : eine Chaussee von Friederiken¬
siel bis an die Amtsverbandschausses Carolinensiel -Jever (zu Fried-
rich-Augusten -Groden ). Die Länge dieser Strecke beträgt ca . 2200
Meter, der vorhandene fast schnurgerade Weg ist zum Chausseebau
vorzüglich geeignet , und werden die Kosten auf nur etwa 44,000 Mk.
zu veranschlagen sein. Der Weg liegt zu V, in der Gemeinde
Tettens, zu V- in der Gemeinde Hohenkirchen ; unmittelbar daran
liegen drei große schöne Landstellen ; drei sehr große Landstellen und
eine Windmühle liegen zwar etwas weiter entfernt , würden aber
gleichfalls schon Nutzen von der Chaussee haben . Im Frühjahr,
Herbst und Winter ist der Weg nur schwer zu passieren und es ist
daher begreiflich, so schreibt das „I . W-", daß die Chaussierung im
Norden sehr gewünscht wird . Bei dem anerkannten Bedürfnis
glaubt man sich denn auch der Hoffnung hingeben zu dürfen , daß
der Ausbau als Amtsverbands- oder Gemeindechaussee in nicht zu
ferner Zeit erfolgt . Dann würden drei Verbindungsstraßen zwischen
dem östlichen und westlichen Teile vorhanden sein, denn es sind
schon gebaut dis Strecken Oldorf -Tettens-Middoge und Hohen¬
kirchen-Altgarmssiel.

N, Berne , 30 . Juni. In Begleitung ihrer Lehrer
und zahlreicher Erwachsener machte die hiesige Volksschule
heute ihren Ausflug . Die Mittel - und Unterklasse besuchten
Stenum , die Oberklaffe besuchte den Hasbruch. — HerrB. Bischofs -Wehrder erweitert seine in Ohrt belegen « Ziegelei
durch einen Ringofen . Die Bischoff' sche Ziegelei ist die
einzige Ziegelei, welche wir im Stedingerlande haben.X Neuenburg , 30. Juni . In der ordentlichen General¬
versammlung des Turnvereins „Gut Heil", welche sich eines
guten Besuches erfreute, erstattete der Schriftführer, Herr Kaufmann
Albrechts , den Jahresbericht , dem wir folgende Einzelheiten ent¬
nehmen : Der am 26. September 1897 von 16 Turnern und
fünf Turnfreunden gegründete Verein zählt jetzt 38 Mitglieder.
Im verflossenen Winterhalbjahr fanden außer 5 Versammlungen31 Turnabende statt , letztere waren durchschnittlich von 15 Turnern
besucht. Der Kassenbericht ergab einen kleinen Ueberschuß. An
Turngeräten sind angeschafft : 1 Barren, 1 Sprungbrett, 1 Spring¬
gestell, 1 Matratze , 25 Turnstäbe, 1 Streckschaukel und 1 Reck.
Die Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat: Herr
Hauptlehrer Thielpape , Sprecher , Herr Hobbiejanßen , Turnwart,
Herr Wigbers , Vorturner, Herr K. Torbeek , Kassswart , Herr
H . Jakobs, Zeugwart, und Herr Albrechts , Schriftführer . Sodann
wurde beschlossen, am Sonntag, den 10 . Juli, eine Turnfahrt
über Zetel , Neustadt - Gödens und Sande zu veranstalten , sich
dem Verbands der dortigen drei Turnvereineanzuschließen und sich
an dem in nächster Zeit in Zetel stattfindenden Vsrbandsturnfeste
zu beteiligen . — Gestern Abend durchzog ein Trupp Zigeuner
mit 6 Wagen unser» Ort, übernachtete teils auf dem Marktplatze,
teils bei Seemanns Gasthause in Ruttel und zog am anderen
Morgen nach Ostfriesland weiter . — Der hiesige Gesangverein
„Liedertafel ", welcher auch während der Sommermonate an
einzelnen Abenden übt , wird am Sonntag, den 3. Juli, eine
Wagentour mit Damen über Horsten , Etzel» Nepsholt nach Neu¬
stadt -Gödens machen . — Die eine Seite vom Dache des Hauses
des Landmanns I . Wempen -Astede litt an Alterschwäche und
stürzte ein ; glücklicherweise ist weiter kein Unfall dabei passiert.^ Neustadt, 30. Juni. Ein schönes Fest wird am Sonn¬
tag der Kampfgenossenverein Strückhausen begehen —
das Fest der Fahnenweihe . Alte , im Kampfe erprobte , und junge,
zum Kampfe bereite Krieger find es, die sich hier zum Verein
zusammenschloffen, und am Sonntag werden sie angesichts der
Vereinsfahne erneuern das Gelübde der Treue und Kameradschaft;
— es ist für sie ein Ehrentag. Die Weiherede wird Herr Pastor
Seideler aus Schweiburg halten und dann die Fahne dem Ver¬
ein von sechs Ehrendamen überreicht werden . Hieran wird sich
ein fröhliches Fest schließen. Der Verein hat alles gethan , um
seinen Gästen eine schöne Feier zu bieten . Es sind 19 Vereine
geladen , von denen bereits verschiedene zugesagt haben.

Emde», 29. Juni . Gestern Nachmittag fand auf dem
Großen Kirchhofe dis Beerdigung des im 80. Lebensjahre ge»
storbenen Herrn Kommerzienrats Reemtsma statt . Ein zahl«
reiches Gefolge erwies die letzte Ehre dem Manns, der in frühere«
Jahren für das Emporblühen von Handel und Schiffahrt in
unserer Stadt seine ganze Schaffenskraft einsetzte und auch als
Reeder rastlos thätig war. An allen patriotischen und kommerzielle«
Bestrebungen nahm seiner Zeit der nun Verstorbene lebhafte»
Anteil . Offene und gerade Charaktereigenschaften zeichneten ihn
aus ; deshalb wird sein Andenken von allen , die ihn kannten , in
Ehren gehalten werden . Wie die „Ostfriss . Ztg." hört , sind der»
schiedene gemeinnützige Anstalten und Vereine mit Legate»
testamentarisch bedacht worden.

Handel » Gewerbe und Berkshr.
Oldenburg, 1 . Juli. Kursbericht der Oldenvurgische«

Spar - und Leib -Bank. Ankauf Verkauf
3 '/- pCt . Deutschs Rerchsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .

pCr.

102,60
PCt.

103,18
3 '/, vCt . so . . oo. . . . . 102,45 103
8vCt . do. do . . . . . 95,45 96
3 ' / , VCt. Alte Oldsnb . Konsols 101 102
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 101 102
3 pCt . dy. do. 92 93
3 vCt . Oldenb . Prärnisn-Anlsihs . . — —
3 '/- pCt . VreußlsSe konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 102,45 103
3 '/ , VCt. Preußische konsolidierte Anleihe. 102,45 103

96,10
99,20

96,65
99,7S

101
gg _
99,50 100.80

100 101

100,50 101,50

92,20 92,75

92,30
59,05

93
59,60

3 pCt . do. do. do.
3V - vCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893 '
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldsnb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninge«
3 '/- vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3V-,pCt . garantierte Oldenb . Bodsnkredit -Pfand-

briefe (kündbar ) .
3V- pCt . Mindener Stadtanleihe
4vCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt.Moskau-Jaros!aw -ArchangelEsb .-Vrior.gar . 101,20 101,75
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl. garant. 101,10 101,65
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. u . darunter)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/ . PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOsfl.) 102,50
4 pCt . do. (Stücks Von 500 fl.) 102,60 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar. -
3 V, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . M .
3 '/, PCt . Pfandbriefsder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . GlaShütten-Prioritätsn von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 vCt. Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 PCL . Einzablungu.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . . . . — —
Warpssp.-Prior .-Akt. III .Em. (4pCt . Zins v. 1 . .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,75 169,85

„ „ London ,. „8 1 L. „ H.„ . 20,335 20.435
„ „ New-Aork „ „ 1 Doll. „ „ . 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,86 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 57 pCt . bez. G.
Oldenb . VeHcher .-Gesellschafts-Aktisn per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, pCt.

do. do. Konto -Korrsnt S pCt.

81,40 —
99,90 100,45
93,45 99

98,70 99

101 —
105 —

Märkte.
Hannover, 30. Juni. Central- Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 6080 Stück Schweine , 383 Stück Kälber,
51 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1. Sorte — M!., . 2. Sorte
— Mk . , 3 . Sorte - Mk ., Schweine 1 . Sorte 58 bis
60 Mk ., 2 . Sorte 54- 57 Mk ., 3 . Sorte Mk . per 100 Md ..Kälber 1 , Sorte 70— 75 Psg., 2 . Sorte 60—65 Pfg ., 3 . Sorte
50— 65 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60 Pfg., 2 . Sorte 55 Pfg .,3. Sorte - Pfg.

Tendenz : Handel langsam.
HnsnM , 29. Juni. Dis Zutrift zum heutigen Fettbiehmarkt

belief sich auf 259 Stück Hornvieh . Anfänglich verlief das Geschäft
recht flott, schwächte sich aber später ab . Preise für 1 . Qual.
Ochsen und Quenen 60 Mk ., 2 . Qual . 55— 58 Mk ., junge fette
Kühe 57 — 60 Mk ., ältere do. 48 —50 Mk . , geringere do . 36 bis
45) Mk . pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht . Der Markt wurde nicht
geräumt. — Am Schafmarkt standen 207 Schafe und Lämmer.
Bedungen wurde pro Pfd . Fleischgewicht : für beste fleischige Hammel
52 - 56 M .. fette Lämmer 55 - 60 Pfg . Der Schafhandel
war flau.

Leer» 29. Juni. Wenngleich der Verkehr auf dem heutigen
Viehmarkt noch mittelmäßigblieb, und nur wenige auswärtige
Händler anwesend waren , so gestaltete sich der Handel doch,
namentlich in besserem Vieh , recht flott ; während der Preis von
hochtragendem Vieh 1 . Sorte mit 400 bis 520 Mk . unverändert
blieb, erfuhr die 2 . Sorte mit 280 bis 400 Mk . eine Preissteigerung.
Ebenso wurden Ochsen zur Mast mit höheren Preisen , bis zu290 Mk . bezahlt . Zuchtbullen kamen, je nach Alter, auf 180 bis
300 Mk . Frischmilches Vieh ist im Preise gefallen , es wurden
bezahlt 250 bis 380 Mk ., ebenso war der Preis für zweijährige
Rinder von 240 bis 360 auf 200 bis 320 Mk . gefallen . Hoch¬
tragende Rinder kosten wie bisher 200 bis 280 Mk . Schafs bis
24 Mk ., Kälber bis 35 Mk . Die Zutrist .bestand in 319 Stück
Rindvieh , 8 Kälbern und 9 Schafen.



fSarg
s Mil
L überinmmt dr

-Magazin ». Beerdigungs -Kontor.^nzeiqen.
Schweibnrg . Der Hausmann B . 8 Mit dem heutigen Tage eröffnet? der ergeb . Unterzeichnete ein Sarg-Magazin undPeters zu Jade läßt am « übernimmt damit zugleich jede Besorgung für Leichenbesiottungen, so die Bestellungen von

Ennimkoilk den 16 <̂ ttki d j Gräbern , Mitteilung an Geistliche und Kirchhofsbeamte, Ueberführung der Leichen mittelst>—>nttnuvrnv , ^ v. j Leichenwagenvom Sterbehause bis zum Grabe. Auch ein großes Lagernachm. 4 Uh ? ,
in Warns Gasthanse daselbst

von seinen in der GemeindeJade belegenen
Ländereien 14 Hämme zur Gejamtgröße
von 51 kg. 13 ar — 113 '/z Jück —
größtenteils beste Fettweiden,

auf 3 Jahre öffentlich meistbietend verheuern.
Heuerliebhaber ladet srenndlichst ein

Stechmann . Aukt.

vonTrauerkränzen
r wird in Empfehlung gebracht.

Lischlermstr . M . lirass . Haareneschstr . S und Mottenstv . 23,

Gras - Verkauf
M Streek.

ruchtverkanf
in Halten.

Kinr . Heitren , z . Zt. in Bretton, läßt am
Dienstag , den 3 . Juli d . I . ,

nachm . 5 Zikjr ans.,
auf oliro Alb. Meßans ' Ländereien zu Hatten
(hinterm Holze) :
27 Scheffeisaat gut stehen¬

den Moggen ans dem
Halm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

K . Ftiplren, Aukt.

Jmiiiobil -Berkmif.
Nadorst . Der Former Georg Bulge

daselbst läßt die ihm gehörige, am Scheide¬
weg Nr . 64 belegene Besitzung , katastriert
zu Art . Nr. 738 der Gemeinde Ohmstede, zum
zweiten Wale am

Sonnabend,
den H. JriLL er.,

abends 7 Nhr,
in Aug . Degen s Wirtshause, Nadorster-
chaussee , öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Di- Besitzung bestehtaus reichlich4 Sch .-S.
Vesten Garten- « . Aclergrnnden und einem
noch neuen , zu 2 Wohnungenmit separaten
Eingängen eingerichteten Wohnhanse zum
Braudkaffentaxatevon 4610 ./6.

Da die Ländereien zum großen Teil am
verkehrsreichen Scheideweg liegen, lassen sich
noch mehrere Bauplätze abtrennen, und ist
deshalb die wertvolle Besitzung mit Recht
zum Ankauf zu empfehlen.

Ev . sollen auch Wohnhaus mit Garten
und Bauplätze mit Gärten getrennt zum
Aufsatz kommen.

Geboten sind im ersten Verkanfstermine
für die ganze Besitzung nur 6950 der
reelleWert derselben beträgt reichlich 8000 .^ .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Warnssek , Nechstllr. , Haarenstr . 5.

Gras-Verkauf.
Gristede . Hausmann Joh . Eitiug das.

läßt am
Dienstag, den 12. L«ti d . Ls.,

nachm. 4 Uhr aus . ,
ca. 15 Taqewerk Gras

in den Wiesen „ Loh"
, „Barmwinjel " und

„ Dullhorst ",
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet G . Giting .Aukt.

Ein seit mehreren Jahren bestehendesBmmmatmatien-

Frncht-, Gras- und,
Mobiliar- re . Verkauf.

Der Pächter Fr . Nienaber zu Dingstede
läßt am
Montag, den 11. Juli d . I .,

nachm . 1 Uhr anfangend,
bei seiner Wohnung:

7 Scheffelsaat gutstchenden 1 , -
N °M ».

2 dito Hafcr, I Holm.
1 dito mit Kartoffeln n . Buchweizen,
mehrere Abteilungen Gras,

1 Pult mit Aufsatz , 1 Milchschrank , 2
Koffer, 2 Schränke, 1 Kleiderschrank . 1 Back¬
trog . 1 großen kupfernen Kessel , 6 Stühle,
1 Lehnstuhl, 2 Tische , 1 Schneidelade, 2
Schiebkarren, Butterkarne , 2 Baljen,
2 Lampen. 2 Wanduhren . 4 Eimer, 4 ird.
Töpfe, Zinn -Kumme, 3 eis. Töpfe, 4 Dresch¬
flegel, Forken, Spaten, Torsspaten, Harken,
Quicke , Axt, Beil, Teller und was sich sonst
vorfindet;

ferner : 2 vollst. Betten , Frauenkleidungsstücke,
fast neu, Leiiienzeng, Garn , sodann 150 Psd.
Speck, Erbsen, Bohnen , sowie etwas Latten
und sonstiges Holz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H . Ripken, Auktionator.
Am

Sonnabend , den 2 . Lnli d . L.,
nachm. 3 Nhr.

werde ich im Lokale des Gastwirts Kropp
hiers . an der Langestraße

12 Kisten fs. Cakes imd Chskokaden
bei kleinen Quantitäten,

ferner : 1 Petroleum -Kochapparat, 2 Spiritus-
Kochapparate, 2 Mesjerputzer, 4 eiserne
Gartenstühle und 1 großes Vogelbauer

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern . W . Köhler , Äukt.

Friichtverkanf
m

lil Ästrilp.
Der Hausmann Kr . H . Meiners

Astrup läßi
Sonnabend) den 16. Juli d . L,

nachm . 3 Nhr auf. :
30 bis 40 Tagewerk Gras und
20 Scheffel -Saat Roggen aus

dem Halm
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer einladet

A. A . Karms.

Geschäft
ist veränderungshnlber zu verkaufen.
Selbiges hat eine ansgebreitete Kund¬
schaft und erbringt nachweislich einen
Umsatz von SO- 25,000 Mk . jährlich.

Rud . Meyer,
Rechnstllr. nnd Mandatar,

_ Bergstraße 5.
Meinen geehrten Kunden in Oldenburg

und Umgegend bringe ich hierdurch zur An¬
zeige , daß ich meinen bisherigen Expedienten
Joseph Bitz, dort wohnhaft gewesen , ent¬
lassen habe.

Vitz ist demnach nicht mehr berechtigt,
Verträge auf meinen Namen abzuschließen,
insbesondere auch nicht , irgendwelcheZahlungen
für mich in Empfang zu nehmen u. darüber
zu quittieren.

M » MOZ »LSSSKNN,
Buchhandlung u. Uhrengeschäft,

Bremen v. Oldenburg.

Jmmobil-Berkanf.
Zwischeuahn . Der Kaufmann Hayen

zu Oldenburg beabsichtigt die seiner Ehefrau
gehörende, zu Ohrwege belegene , zur Zeit von
H . Gallo beuerlich benutzt werdende

KötersteÜe,
als:

a. das Wohnhaus , Scheune , ueöst 11 ks
67 so 25 qm Harten -, Wau-, Wiesen-,
Weide- und Keidekündereien , alles
beim Hause in einem Komplex belegen,

k . die Wiese „Men ", groß 58 sr 62 qm,
o . den Moorkamp zu Finntlandsmoor,

groß 3 kn 28 so 93 qm,
mit Antritt nach der diesjährigen Ernte
bezw . 1 . Mai k . I . zu verkaufen.

Die Stelle liegt in der Nähe von der
Zwischenahner-Ohrweger Chaussee . Die Län¬
dereien sind guter Bonität und sehr ertrags-
sähig , und kann im übrigen die Stelle mit
Recht zum Ankauf empfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst mit dem
Unterzeichneten in Verbindung setzen, welcher
jede weitere Auskunft bereitwilligst unentgelt¬
lich erteilt.
Äm Dienstag) den 18. Lnli d . L.,

nachm. 5 Uhr,
ist der Unterzeichnete in BrnnS Wirtshause
zu Ohrwege anwesend.
_ _ I . K . Kinrichs.

i Neuenbrok . Zu verheuern gut besetzes
i Henland, auch in Abteilungen (autes Kuhheu).

__ G . Köster.

Der Hausmann H . Gvamberg zu Streek
läßt am

Dienstag) den 12. Lnli d . Ls.,
nachm . 4 Uhr ansangend,

ans seinen in der Strecker Marsch belegenen
Wicicn:
20 Tagewerk gut besetztes

Gras
in den bisherigen Abteilungen öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu ein¬
ladet H . Ripken , Aukt.

Druchk - Verklilis
in Höven.

Die Erben des weil. Gastwirts Fr . Ripken
zu Höven lassen erbteilungshalber

SlMltabeüd , den 9 . Znli d . I .,
nachm . 3 Uhr anfgd. :

80 Sch.-S . recht guten
Roggen ans dem Halm

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Peters Wirtshause versammeln, wozu ein-
ladet _ I . F . HarmS.

Zll verlausen.
Gutgehendes Restaurant mit Inventar,

Billard rc. an bester Lage Bremens ist um¬
ständehalber für 36,000 zu verkaufen. An¬
zahlung 5000 Volle Konzession sicher.

Gest. Offerten unter I . 6 . 976 an Rudolf
Moste , Bremen.

Tweelbäke . Bei Gelegenheit des Frucht-
verkauss für Diedr . Schütte , Tweelbäke, läßt
Ernst Schütte das . am

Dienstag , den 5 . Juli,
den Placke» an der Halter Chaussee, groß

ca . 5 Jück. zu beliebigem Gebrauch (als
Weide-, Mäh- oder Ackerland ),

an Ort und Stelle auf mehrere Jahre ver¬
packtem_ H . Clautzen.

Zwischermhn.
Halte stets ein kl. Lager- von

Luxuswagen,
als : Oppenheimer, Phaetons , Breaks, Süllys rc.

Jeder gewünschte Wagen besonderer Art
wird rasch geliefert.

Alte Wagen nehme in Tausch.L.
Rastede . Die Witwe des weil . Holz-

HSudlers Eil . Rowold zu Reusndende
läßt am
Montag , den 4 . Juli d . I .,

nachm. O Uhr,
12 —15 Zcheffelsaat Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H . Hoes.
Ne» ! Klitr-^utrpulvvr.
Anerkannt bestes Putzmittel für alle Metalle.

Depot bet Herrn 6 . l) . Sorgstsüe, Oldenbrok.

M Achtung.dlsnelcv's llotsl
mit Pension halte
begras empfohlen

. Eversten.
- Qrlurene.

Zu verkaufen eine hochtragende
Bernh . Meyer.

Apfelsinen,
säst und saftreich , empfiehlt

_ D . G . Lanrpe.
Gekochten Schinken, gekochtesRauch¬

fleisch, Nagelholz empfiehlt
D . G . Lampe.

Schwerzerkäse,
Edamer Käse

feinster Qualität empfiehlt
_ D . G . Lampe.

Pikanten Rahmkäse, L Vs ü-r 70
empfieklt _ D . G . Lampe.

Geräuch . Aale , Störfleifch , Kaviar,
Sardinen , Rollmöpse, marin . Heringe,
L St . 10 neue Matjesheringe , zart nnd
fett, L St . 15 empf . D . G . Lampe.

Vieh -, Friicht-
u. Mobiliar-Berkaus

im
Mmmerstedermoor.

Der Arbeiter Diedrich Ahlers zu
Osternburg laßt

Montag,
den 4 . Juli v . Js .,

nachm . 4 Il .hr,
den Nachlaß seines weil. Bruders Kermarm
Ahkers in Wümmerstedermoor , als:

1 Pferd , 5 Hühner, 13 Küken , 1 Acker¬
wagen mit Aufzeug, 1 Egge, Pferdegeschirr,
2 Pferdedecken , 2 Schiebkarren, 1 Schneide¬
lade mit Messer, 1 Trog , 1 stein . Schweine¬
block, 1 Sense, 1 Quicke , 1 Axt. 1 Bett,
3 Schränke, 2 Koffer, 1 Tisch , 6 Stühle,
1 Tellerborte , sämtliches Haus - u. Küchen¬
gerät, 4 Scheffelsaat Roggen, 10 Scheffel¬
saat Gras und einige Fnder Dünger

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach Beendigung dieses Verkaufs soll auch* Brinksitzerei
unter der Hand verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Bernh . Grünes Wohnung in Tweelbäke
versammeln, wozu rinladet

I . K . Karms.

Immobil - Verkauf.
, Donnerschwee . Die Erben des weil

Nachtwächters und BrinksitzersJohann Gerhard
Meyer in Donnerschwee lassen die von
ihrem Erblasser nachgelassene am Exerzier¬
platz belegene und zu Ärl . 160 im Grund-
bucke der Gemeinde Ohmstede katastrierte
Besitzung am

Sonnabend , den 2 . Juli er.,
abends V Uhr,

in F . Ahlhorn 's Wirtshanse , Nadorster-
straße Nr 67 . öffentlich meistbietend zum
Verkauf anffetzen.

Die nahe dem Krähnberg belegene
schöne Besitzung bestehtaus 28 »r 25 glIN
bestem Gartenland und einem zu S bis
3 Wohnungen eingerichteten Wohn-
hanse. Von dem Garten lassen sich noch
einige Bauplätze abtrennen.

Kaufliebhaber ladet ein
Ä . Paruffel , Rechstllr. , Haarenstr . 5.

Gras Verkauf
in Hatterwüsting.

Herr Pastor AddickS und Herr Organist
Ostendorf zu Hatten lassen am

Freitag , den 15. Juli d . I .,
nachm. 3 Nhr,

auf ihren in Hatterwüsting belegenen Wiesen:
etwa 25 bis 30 Tagewerk

gnt besetztesGras ans
dem Halm

in paffenden Abteilungen öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich zeitig vor der
Pastorenwiese, sogen . Pferdeweidenversammeln»
wozu einladet H . Ripken , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Der Vollmeier K . Ilüdeönsch zu Moor-

keck hat mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene Besitzung,
bestehend ans Wohnhaus nnd Nebengebäude,
Wassermühle und Molkerei, sowie 154,62,11 bn
Ländereien, fast sämtlich in einem Komplexe
beim Hause belegen, mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . oder 1. Mai 1899 unter der Hand zu
verkaufen.

Lebendes sowie totes Inventar kann mit
übernommen werden.

Die Ländereien und Gebäude befinden sich
in bestem baulichen Zustande.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir unter¬
handeln.

Letzter Verkaufsversuch findet am
Mittwoch , den 6 . Lnti Ls.,

nachm . 5 Mhr,
in HlüdeKufch Wohnung zu Moorbeck statt,
und soll bei irgend hinlänglichem Gebot der
Zuschlag alsdann erfolgen.

Die Hälfte der Kaufsumme kann nach Ver¬
einbarung darin stehen bleiben.

Kanfliebhaber ladet ein
I . K. Karms»



Monats - IteLerficht
der Oldenlmrgischen Zpar- und Lkih -Lauk pro 1. Juli 1898.

Aaffebestand . .
Wechsel.
Darlehen gegen Hypothek. . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto-Korrent -Debitoren. . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank-Inventar . .

Mark. Mark.
430 .837,42 Aktienkapital . . 3,000,000—

6,731,30022 Reservefonds . . . 750,000—
2,158,18089 Einlagen:
8,359.30109 Bestand am 1 . Juni 1898 . . 23,995,181 . 74.

10.979,07256 Reue Einlagen im Monat Juni V,
3,352,30542 1898 . . 1,017,039 . 97.

354,60108 25,012,221 . 71.
71,000— Rückzahlungen im Monat Juni

177— 1898 . 816,066 . 50.
Bestand am 1 . Juli 1898 . 24,196,15521

Check-Konto. 1 .293,06368
Konto-Korrent -Kreditoren. 2 .014 .552 31
Verschiedene Kreditoren . . 1,183,00448

32,436,77568 32,436,77568

Gras - Verkauf.
Zwischenahn. Die Erben des weil. Post¬

halters I . H . Brader hies . lassen am
Dienstag , den 3 . Juli d. I .»

I nachm . 4 Uhr ans.,
Adas GraS in ihren zu Zwischenahnerfeld an

der Edewechter Chaussee belegenen Wiesen¬
ländereien

in Abteilungen öffentlichmeistbietendverlausen
Versammlung in Krug er ' s Wirtshause zu

Specken. Kernje.

Die Direktion.
ffüki88NKI '.

Kastede. Der Korumrtd des minder-
zäßrigen Diedrich Wittrrock zn Kensüd-
ende läßt am
Montaq, dm 4. Znli d . I .,

nachm. 2 Kfir a»f. ,
den gesamten beweglichen Nachlaß:

2 Kinder , 4 Schweine , 2 Ziegen, 4
Kühner , 8 Sch .-S . Koggen, 5 Sch .-S.
Kartoffeln, 1 alten vieith . Kleiderschrank,
Küchenschränke , Tische , Stühle, 2 vollständ.
Betten , 1 Backtrog, Kisten , 1 Koffer, 2
Wanduhren , eis. Töpfe , Lampen, 3 zinn.
Leuchter, Spiegel , Eimer, 1 Theekessel , 1
Milchtransportkanne , vieles Küchengerät. 2
neue Sensen , Forken, Spaten, 2 Quicken,
Dreschflegel, 1 Handwagen. 1 Staubwanne,
1 Pflug , 1 Egge, 2 Schweinekaflen, 1
Häcksellade , Baljen , 2 Haarzeuge , 1 lange
Leiter, 1 kl . Jauchewagen. 1 Ochsengeschirr,
1 Schleifstein, 1 Banksäge. 5 Spannsäqen,
2Aexte , 1 vollständigesKolzfchnhmacher-
gerät, 1 Walzblock und viele sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nack Beendigung des Verkaufs wird die
von Wittrock nachgelassene

Besitzung,
Wohnhaus mit ca. 18 ScheffelsaaL Garten-
und Ackerland, zur Verheuerungauf mehrere
Jahre aufgesetzt. H . Hoes.

Frucht- rc . Verkauf.
Zwischenahu. Am
Mittwoch, den 6. Juli d . I .,

nackm . 4 Uhr ans.,
werde ich zu Willbroksmoor:

plm . 22 Sch.-S . Roggen,
„ Dreschen¬

gras und
10 Fuder Heide

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
ersammlungsort : Jmchen 's Wirtshaus

zu Deepenforth.
I . H . Hinrichs.

Ouedtmburger Apfelwein,
L Flasche 35

Holsteiner Plockwnrst,
L Pfund 1

Tilsiter Erport-Käle,
L Psund 40

imit. Limburger L Stück 10 solange der
Vorrat reicht,

Cocosnnß -Margarine,
L Pfund 50 , 60 u. 70

H . Weichert,
Langestraße 6 t . _

WIIi ^ ssakrräcltzr
siuck sin Illgistsivverk ckor leobnilrk

Leit 10 llakrsa äis vollsnklölsls filanlto
6ss Xontments . Hier von äeu Herren
^.srrtsil viel gskabrso, vorüber Draxkeblun-
gön 2ur VerkÜANvz sieben.

Lütalogs krnnbo.
rkeostor Asyen , Olstonburg i . Kr.

Erdbeeren, täglich frisch geschnitten.
Erdbeeren versendet nach allen Orten,
Erdbeeren zum Einmachen liefert billigst

HV. Schüttingslr.
Honig stets vorrätig. W . Stolle.

Oldenburger Bank.
Aktien -Kapital ««« Mark.

Filialen in Ateus - Nordenham, Delmenhorst, Hohenkirchen u . Vechta.
Bilanz per 30. Juni 1898. LasZiv»./ iktiva.

Kassebestand. . . . .
Wechsel . . . . .
Effekten .
Konto-Korrent-Debitoren.
Hypothekarische Darlehen
Diverse Debitoren . . .
Bankgebäude . . .

181,123 . 19
1,574,362 . 05

369,319 . 58
1,971,957 . 05

156,379 . 28
292,686 . 09

34,000 . —

^ 4,579,827 . 24

Aktienkapital ^ 2,000,000
abzügl. nicht

eingezahlte« 1,050,000 ^ 950,000 . —
Reservefonds . . . . „ 60,000 . —
Einlagen . „ 2,225,963 . 93
Check-Konto . . . . „ 356 .467 . 73
Konto-Korrent-Kreditoren „ 484,961 . 63
Diväje Kreditoren . . „ 502,433 . 95

^ 4,579,827 . 24
Wir vergüten sür Einlagen auf Bmikschem oderKontobuch

mit ganzjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von 3 Vs

°/g
oder auf besonderen Wunschdes Einlegers V- Vo unter dem jeweiligen

Diskont der Reichsbank, mindestens 3 und höchstens 4
mit halbjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von 3
oder auf Wunsch des Einlegers Vs unter dein jeweiligenDiskont der

Reichsbank, mindestens 2Vs °/<, und höchstens 4 'V,
mit vierteljähriger Kündigung 2Vz
mit kurzer Knndignng und auf Check -Konto S °/»

Oldenburger Bank.
A . Krahustöver._ Probst.

3.

p . 3.

P . 3

- er Oldenbnrgischen Landesbank
Aktivs.

Kassrbrstand . .
Wechsel . . . .
Effekten . . . .
Konto-Korrent -Saldo
Lombard -Darlehen
BankgebSude . .
Nicht eingeforderts 60 °/, de-

Mtien -KapitalS
Diverse . . . .

per 30 . JttNi 18S8.
Passiva.

^4 2S2 318 15 « klien -Kapital .
„ 7 .319,689 28 Depositen:
„ 3, l 49,6 >I 58 Regierungsgelder u . Guthaben
„ 5,778 027 18 öffentl .Kassen 8.370,580 14
„ 6,388,298 30 Einlagen von
„ 126,800 - Privaten . . „ 11,390,711 61

Einlagen auf
Eheck -Konto . „ 1,136,761 841,600,000 -

82,413 39

S.000.000 -

^ 4 24,876,837 78

Nufgerufene , noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

S0.898.003 59

500—
641,199 74
437,134 45

^4 24,676,837 78

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

,») '/, "/» unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 '/, "/» u . höchstens . 4°/, jährlich

oder auf besonderen , bei der Einlage kundgegebenen Wunsch:
d ) einen festen Zinssatz von . 3 °/, „mit vierteljähriger Kündigung . 2 '/, °/, „mit kurzer ( 14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . . . . 2"/ , „

(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch in Bremen, Hamburg , Hannover , Berlin,
Leipzig, Frankflirt a . M . und München kostenfrei erfolgen .)

Der Diskontsatz der Deutschen Neichsbank beträgt zur Zeit 4°/«.
Oldenburgische Laudesbmrk.

Ifiofkvl. llarbors . Niissvndscli.
Olde»birrgische

Zpar- ii »d Leih-LlNiii.
Wir vergüten für Einlagen nrit

halbjähriger Kündigung '/, "/» unter dem je¬
weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestensaber 2Vs°/o x. s .,
höchstens4°/o p.
3monatlicher Kündigung 2 '/»°/° p - a,,

kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2°/ox . a.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch «ruß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Coursbericht notiert.

Die Direktion.
Propping. Jaspers . Meißner.

3 guteTotireu-Fnhrräder, teilweise mit
neuen Reisen, L 60 75 und 90
_ Schaeicrstraß e 21 , oben.

Sauerkohl, Pfund 8 -Z, eingemachte
Bohne», Mund 10 <Z, bei
_ B . Haake, Nadorstersiraße 24.
Massiv goldene Trauringe

gestempelt von <8 bis LZ Mk.
6 . Ü . v/iltiklmis

Achternstr . G.

Vaterländische
Ftuer -Versichernngs-^ktien-

Gesellschast in Elberfeld.
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß , nach¬

dem der Kaufmann Herr I . H. F. Orth in
Edewecht wegen Inanspruchnahme in seinem
eigenen Geschäfte die Vertretung unserer Ge¬
sellschaft niedergelegt hat, wir dem Gerichts-
vollziehergehiljen

Herrn Friedrich Oltmamrs
in Edewecht

eine Agentur unserer Gesellschaft für die Orte
Edewecht, Nord - Edewecht, Süd - Edewecht,
Westerscheps , Jeddeloh I , Jeddeloh II und
Sckarrel übertragen haben.

Hannover, den 1 . Juli 1898.
ttagemann L Ilwsek,

_ General - A genten.

O Zalrgunksn, villgui-ken , G
per Schock 2 ./s , 3 Stück 10 <Z.
—_ W . Stolle.
G f6M8ts lilLtjssliei '

ingL . O
groß, fett und haltbar , empfiehlt und versendet
nach allen Orten W . Stolle.

Zwischeuahtt. KaufmannWahrburg
hiesetbst läßt nach Beendigung des Grasver-
kaufs für I . H. Araber Erben am
Dienstag , den 3 . Juli d I .,
den diesjährigen Grasschnitt in seiner zu
Zwischenahnerfeld belegenen Wiese verkaufen.

Heiuje.

Gras -Verkauf.
Zwischeuahtt. Z . K. Sielkett Frau

Witwe zu Specken läßt am
Dienstag, den S. Juli d. I .,

nachm . 3 Uhr ans.,
plm . 3 Dagewerk Gras hinterm Hause an
ver Chaussee pfandweise öffentlich meistbietend
verkaufen.

Versammlung in Krüger ' s Wirtsbause.
_ _ Keinje.

Gras -Verkauf.
ZwischenaHn . Gutsbesitzer A. Hvie zu

Hristede läßt am
Sonnabend , den 9 . Juli d . I .,

nachm . 2 Mr ans. »
den diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wiesenländereien:

der Baven- Gristeder Forts-Wiese,
Hörnerwiese , Strothwiese und
hinterm Gute „Horn"

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bemerkt wird, daß hiuterm Gute „ Horn"

mit dem Verkauf begonnen wird. Keinjc.

!

Gras-Verkanf.
Zwischenakt ». Auf Kööen Hausmmins-

stelle zu Wmvege
Mittwoch, den 6 . Juli,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
plm. 3V Tagewerk

Gras
auf dem Halm in Abteilungen öffentlich meist «,
bietend verkauft werden.

Ferner soll die bisher von Wilking benutzte
Wiese „ Hullen " auf mehrere Jahre anderweit
verpacht werden.

Versammlung in HSrnns Wirtshause zu
Wrwege. Keinze.

Gras -Verkanf.
Zwischenahn. Fabrikant H . Steinsort

zu Wilbelmshaven läßt am
Freitag , de» 8 . Jnli d . Z .,

nachm . 3 Uhr ansgd.,das Gras in seiner zu Zwischenahnerfeld
belegenen Wiese, xim . 14 Tagewerk,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung beim Heck der Wiese.

_ _ Aeinze.
Berichtigung bezw. Mchsuge.

Zwischeuahtt. In dem am S . IM
d . I . . stattfindende !, Grasverkatts für den
GutsbesitzerD . Ovie zu Gristede kommt
das Gras in der .. Strothwiese" nicht mit
zum Verkauf, da die Wiesebereits verheuert ist.

Dagegen läßt Herr Ovie noch das Gras
auf der olim Ovie 'schen Himsnianns-
stelle und im sogen . „Kohthos" an der
Chaussee und am Esch mit verkaufen.

Heiuje.

Irilcht - Verkauf
in Westerburg.

Auf den friiber Asche »,beck' schen und
I . Böse' s Länderciet » zu Westerburg
sollen
Donnerstag, den 7 . Jnli d . I .,

nachm 3 Uhr:
60 Sch .-S . Roggen aus

dem Halfst
öffentlich meistbietend auf Zahlnngsfnst ver¬
kauft werden.

Kaufliebhaber wolle» sich in Bruns Wirts¬
hanfe daselbst versammeln, wozu einladet

I . F . Harms.



Oeffentlicher Verkauf.
Zwischeuahn . D . Heinje Witwe zu

Haarenstrothläßt am
Dienstag, den 5. Juli d . Zs .,

nachm . S Uhr anfgd .,
in und bei ihrer Wohnung:

S milchgebende Kühe,
1 Ta « , 4 Ferkel , alsdann 3 Monate
alt . 10 Hühner,

2 Schiebkarren , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Kartosselquetschmaschine , Spaten , Forlen,
Bicken , Sensen , Sichel , 1 Staubwanne . 1
Kochtopf , 125 Liter Rauminhalt , Scheffel¬
maß rc.,

ferner : 2 vollst . Betten , 1 Koffer , 1 Hang¬
schrank , 1 Kiste , 1 amerik . Wanduhr , 1
Taschenuhr , 1 großen eisernen Topf , Tische,
Stühle » Baljen , Eimer , Töpfe , 1 Butter¬
karne und verschiedene hier nicht namhaft
gemachte Gegenstände,

auch : IS S . S . Roggen , i Stück Hafer,
1 Stück Drefchengras «nd xlw.
8 G . S . Kartoffel»

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Kaufliebhaber ladet ein

I H - Hinrichs.

Oeffeutlicher Verkauf.
Zwischenahn . Der GärtnerG . Brnns

zu Brockhof läßt am
Sonnabend,

den 9 . Juli d. Id .,
nachm . 4 Uhr anfgd .,

plm. 18 Sch . -S . sehr gut stehende« Roggen,
das Gras in - er Wiese am See > sehr
und dem Delf, sowie mehrere > gnt
Stücke Dreschengras, Ibesetzt,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
I . H . Hinrichs.

Oessenil. Verkauf
und Verheuerung.

Zwischeuahn . Die Witwe des weil.
Köters und Schmiedemeisters I . H . Feldhus
zu Ekern läßt am

Montag, den 11. Juli d . I .,
nachm . 1 Uhr ans .,

in und bei der Wohnung des Erblassers:
L Arbeitspferd,
s michgebende Kühe,
L Sau , 4 andere Schweine

3 Ferkel,
einige Körbe mit Bienen,
1 Ackerwagen mit Aufzeug , so gut wie ne>
1 Pflug mit Wägelchen , 1 Göpel zu eine
Dreschmaschine , div . Ackergerät,

ferner : 2 vollst . Betten , 1 Kommode , 1 Glae
schrank , 1 Ausziehtisch , 1 lang . Tisch
2 Wanduhren , 1 Weckuhr , sowie verschieden!
hier nicht namhaft gemachte Gegenstände,

auch:
plm. 15 Scheffels. Roggen,

„ 3 „ Kartoffeln,
„ 2 Tagewerk Gras, gutes

Luhhen liefern - ,
und eine Partie geräucherten Speck,

sodann : das sämtliche vorhandene Schmiedc-
gttät , namentlich : 3 Ambosse , Sperrhaken
Blasebalg , Schraubstock , 2 Bohrmaschinen,
4 Vorhammer , andere Hammer , 10 Schmiede
zangen , Feilen , Kneifzangen . Blechschere.
Zugmesier , Schraubenschlüssel , Gabelschlüsse!
und dergl . , sowie 1 Schleifstein

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Nach Beendigung der Vergantung beabsich¬

tigt Frau Feldhus folgende Ländereien , als:
9 Scheffels. Bauland auf dem Ckerner

Esch,
6 „ „ im Vieh,
den Weidekamp daselbst
und die Wiese im Vieh,

auf mehrere Jahre zu verheuern.
Kauf - resp . Heuerliebhaber ladet ein

Zum öffentlichen Verkaufe des Stau
Nr. ii Hierselbst belesenen Jmmobils, best,
aus Wohnhaus , Packhaus und gr . schönem
Garten ist 2 . Termin auf

Sonnabend , den 2 . Juli d . I .,
nachmittags 6 Uhr,

in D . Wahnbeks Restaurant , Ritter¬
straße Rr . 10 , hier angesetzt.

Das Immobil soll im ganzen und geteilt
zum Aufsatz gebracht werden.

Im ersten Termine sind für das wertvolle
Besitztum nur 49,000 ^ geboten worden.

_ I « H Schulte , Auktionator.

Oeffentlicher Bortrag
von ^ W kb « I* - LkSU °ZL»

Freitag , den 1 Juli 1898,
abends 8 Uhr,

im Hotel „Zirm Deutschen Kaiser" (Kropp) , Langestr. 81.
Llnlritt Irak.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee.

Die noch vorrätigen eleganten

Damenhüte Stück Mk 3.
MZ » . MßSMMOI -l,

Lan geftrahe 38 . _
Oldenburg!Verkauf

eines Gasthauses
mit ca . 9 Zück Grünkärrdereien.

Butteldorf . Der Gastwirt Iah . von
Lienen das . beabsichtigt seinen daselbst zur Zeit
von G . Stindt bewohnten Gasthos öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen zu lassen,
und findet

2 . Kerkaufstermin
am Montag, den 4. Juli L. I .,

nachm . 5 Ahr,
m Stindt ' s Gasthause statt.

Die sehr gut erhaltene Besitzung an aller¬
bester Lage , mitten im Kirchdorf , besteht aus
einem großen , geräumigen Wohnhause mit
Tanzsaal , großem Stall , Kosen , Garten - und
Grünländereien zur Geiamtgröße von ca.
9 Juck . Die Ländereien sind in allerbestem
Stande und liegen am Hause . In dem Hause
vird seit langen Jahren Wirtschaft mit dem
besten Erfolge betrieben , früher auch Bäckerei,
wozu die Einrichtung noch vorhanden , und
kann dasselbe einem tüchtigen Manne als
sichere Brotstelle mit Recht empfohlen werden,
str jeder näheren Auskunft bin ich gern bereit.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Bargstede , Auktionator.

großer

Braimschmiger Laudes -Lotlme.
10V,ovo Lose , 50,000 Gewinne,

eingeteilt in 6 Klassen.

Jedes 2 . Los gewinnt.
Größter Gewinn eaentl.

.MOFOOMk . ,
ferner 300,000 . 200,000 , 100,000 usw.

Gewinnstellung 1 . Klaffe am

11. und 12 . Juli
Hierzu offeriere

_ _ V- Lose.
s22 ^ i , Lll ^ . L5 ^ 50 <h, L2 ^ 75 °) .

Amtliche Pläne versende kostenfrei!

6 ° llaMMLNN, kpAIMZOlMkig,
Haupt -Lotterie Einnehmer.

Für alle Klaffen kostet:
7i 132 Vz 66 ^ i-, V. 33 .F ,

' / » 16 . L 50 § .

4

Zwischeuahn. ^
iivtvl llöbsn, ^

Inhaber A . Günther Kotes , ^
hält Hotel und Restauration den ge-
ehrten Besuchern Zwischenahns ange - M
legentlich empfohlen . ^

Geräumige Stallungen für M
Ausspann.

Das anerkannt beste

Wagen - und Lederfett
bezieht man durch die Fettwareusabrik von
Wiuckter L Behrens , Hannover.

Die Niederlage befindet sich in Oldenburg
i. Gr . , Sonnenstr . S.

Zu verkaufen ein
gelber , sehr wachsamer Hofhund.

Frerichs , Heiligengeiststraße 10.

Wohn nn gen.
Eversten . Zum 1 . Nov . d . I : habe ich

hier in der Nähe des Holzes noch S sep
Oberwohmmgeu , bequem eingerichtet , mit
Gartenland zu verpachten . Mietpreis 130^
jährlich . Schwarting , Rechnstllr .,

verl . Gartenstr.
Zu verm . zum 1. Nov . 1898 im Neubau

Ecke Wester - u . Ofenerstr . , neben der „ Rudels-
burg "

, vorzüglichste Geschäftslage , Bäcker - ,
Barbierladen und eine Oberwohnung mit
fepar . Eingang für 240 Nähere Aus¬
kunft erteilt Zimmermeister Lübbers.

77
Gut mobl . Zimmer

zu vermieten . 1 . Ehnernstr . 33 , oben.

d . I.
Ofternburg . Zu vermieten auf Novbr.

die herrschaftlich eingerichtete Etage
mit Zubehör und sep . Eingang.

_ Harmoniestraß e 16.
Zu verm . eine Oberwohmmg auf sofort

oder 1 . November . Hermannstr . 10.
Stube u . Kam , an j . Leute . Haarenstraße 37

Vakanzen und Stellengesuche.
Rastede . Auf sofort ein Geselle.

Joh . Sommer , Tischlermstr.
Für einen IIMrigeu Knaben wird

Unterkunft auf dem Lande gesucht . Näheres
in der Exped . d Bl.

Gesucht auf sofort 2 tüchtige Tischler¬
geselle » . H . GSHtz, Milch brinksweg22.

Eine Ärbeitsfrau dauernd gesucht.
Georg Goens , Mühle, Lindenallee."

Hf sofort ein tüchtiges Kindermädchen.
Frau Otto Wulff , Bahnhofstr . 18.

Gesucht Mädchen oder Frau für die
Tagesstunden . W . Löhmann . Amalienstr . 12.

Gesucht per sofort 1 kräftiger

k Laufbursche . ^
A . Sandelmaun , 1 . Ehnernstr . 20.

Vereins- und Vergnügnungs-Änzeigeu.

Hotel zum LiMhos.
Am Freitag , den 8 . In » er .,

abends 7 /̂2 Uhr anfangend:

Geburtstagsfeier
Sr . König! . Hoheit des Großherzogs

seitens
des III . Bataillons Old . Infanterie-

Regiments Rr . 01,
durch

KutMningsn u . 8sII,
wozu die geehrten Damen hierdurch freund-
lichst eingeladen sind. _

Schützenfest
in Hude

am Sonntag , den S , und Montag,
den 4 . Juli d . I.

Die Schützen versammeln sich am 3 . Juli,
nachm . 12 V, Uhr , bei Bultmeier 's Gasthof
in Hude.

Zu recht reger Teilnahme ladet steundlichst
ein Das Festkomitee.

-Ltreichsertige OeLfaröen,
Fußbodenölr

und alle Sorten Lacke
billigst bei

'

_ Ks . Kirchcullr . 7.

Krieger - Verein
Tweelbäke.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Christoph Freese versammeln
sich die Mitglieder am Montag , den 4 . Juli,
nachmittags präzise l? / , Uhr , beim Kameraden

ZI Schütte ._ s . -

4 -

Unions - Garten.
Freitag , den 1. Juli 1808:

7, Kbonnsments -Konrsrt
des Musikkorps Oldrnbg . Jnftr -Regls»
Rr . 01.

Abonnements sind von 8 - 7 Uhr abends
an der Kaffe zu haben.

Anfang 8 Uhr . Entree 60
Ehrich, Stabshoboist.

Rk . Das Mitbringen von Hunde « ist nicht
gestattet . - . - , ,

„Räsiedrr Hast', Rastede.
Am Sonntag , den 3 . Juli:

ILZSLiL « r W » LI.
'

_ G . Niemann.
Ver-danr ! lien Ämmei -gesellen

VSkienbungs u . Umgegend
Am Sonntag , den 3 . Juli:

m. Stistllngssest
im Saale desHerru Amme» in Bürgerfelde.

Anfang 6 Uhr . IW

Krieger-Verein
im Men -er Lan-gem.

Aldenburg.
Am Sonntag , den 3 . Juli er. :

(Zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl. H.
des Großherzogs) :

Großes "MG
Sommerfest

im „ Lrlinsn ttof " ,
bestehend aus Konzert, Ball u. s. w.

Anfang des Konzertes nachmittags 4 Uhr.
Anfang des Balles nachmittags 6 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ei«

_ Der Morstaftd.
Friedrichsfehn . Am Sonntag . 3 . Juli:

Vogelschießen u . Ball.
Anfang des Schießens 2 Uhr.
Es ladet steundlichst ein

Ww . Schmalrirde.

Rastede.
Zsm Gräfin Änton Günther.

Sonntag , den 3 . Juli 1898:

Großer Ball.
Hierzu ladet steundlichst ein

LsuiS Graf.

Rastede . HosvouOldentmrq.
Am Sonntag , den 3 . Juli:

SM " Großer Lall,
wozu steundlichst einladet G . Ahlers.

Veteranen-Verein.
Zur Geburtstagsfeier Sr.

Hoh. des GrotzherzogS
findet , unter Beteiligung einiger

best . Vereine , am Sonntag , de » 8 . Juli,
- in

Ssmmerfeft
IM „ Hotel znm Littdenhof " statt Das¬
selbe besteht in Konzert u . Ball . Während
des Konzertes Gefangvorträge.

Versammlung der Vereine nachm . S Uhr
im „ Kaiserhof ." S Vz Uhr : Abmarsch
mit Musik zum Festlokale . Anfang des
Konzertes 4 Uhr . Konzert frei , Ein¬
führungen von Fremden gern gestattet . Die
Kameraden werden gebeten , sich mit ihren
Familien recht zahlreich zu beteiligen . Die
Kameraden wollen Orden , Ehren - u . Vereins-
abzeichen anlegen . Der Vorstand.

Osternbiirgcr Gesangverein
(gegründet 1864 ).

Am Sonntag , den 3 . Juki 1898:

Ausflug Mt Famille
111m Varnesnhrer Hoh und

Zandkruq.
Abfahrt Bahnhof Osternburg nach¬

mittags S Uhr 8 Min.
Fahrkarten zum Vergnügungszug können

dorr gelöst werden.
Um rege Beteiligung wird gebeten.

_ Der Vorstand.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf m Oldenburg.
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Ans Mer Wett.
Glückliche Droschkenkutscher.

Eine Menschenklasse wenigstens machen, wie der „Figaro " ge¬
funden hat , die jetzigen Ministerkrisen in Frankreich und Italien
glücklich, nämlich die Droschkenkutscher. Ter Staatsmann , der mit
der Lösung der Krisis betraut ist , erhebt sich mit Tagesanbruch und
kutschiert den ganzen Tag bsrum , um mit anderen Staatsmännern
sich zu beraten , die er zu Mitarbeitern wünscht . Aber viele Abge¬
ordnete , dis das Zeug zu einem Minister in sich fühlen , glauben,
man müsse dem Minister -Portefeuille entgegengehe» , darum besteigen
auch sie eine Droschke und fahren dem herumkutschierenden Staats¬
mann nach. Jeder dieser Minister in sxs bat natürlich einen
Geheimschreiber oder wenigstens einen dienstbaren Geist , der den
ganzen Tag umherfahren muß , um seinen Herrn von der Lage zu
unterrichten . Dazu kommen die Zeitungsschreiber : kaum haben
diese erfahren , wer mit der Kabinettsbildung betraut ist, so folgen
sie ihm auf Schritt und Tritt , uns es bildet sich ein so langer
Wagenzug wie bei einer Hochzeitsfeier oder einem Leichenbegängnis.
Da die Droschken auf dis Stunde , sehr oft auch auf den Tag ge¬
mietet werden , fo schlagen die Kutscher stets ein sehr gemächliches
Tempo ein ; sie sind Philosophen und wissen, daß das Ministerium
gebildet werden kann, auch ohne daß dis armen Gäule abgehetzt
werden.

* *

Schicksale eines antiken Bronzehelms.
Unlängst begab sich ein Beamter des bosnischen Landesmuseums

auf der Suche nach antiken Funden in das an der dalmatinischen
Grenze gelegene Dorf Drinovee und kam dort zu einer „ Gradina"
( ortübliche Bezeichnung für eine vorrömische Befestigung ) . Die An¬
höhe dieser „Gradina " war eins illyrische fortifikatorische Anlage,
die mit Trümmern von altem Thongeschirr bedeckt war . Die durch
Zigaretten gewonnenen und gesprächig gewordenen Dorfbewohner
fingen an , von verschiedenen, am Fuße der Gradina zum Vorschein
gekommenen alten Eisenstücken, Töpfen u . s. w . zu erzählen . In
einem benachbarten Hause sei von den Funden noch jetzt etwas
vorhanden . Sofort wurde der „ Iruou " ein Besuch abgestartet . Die
Dame des Hauses verhielt sich anfangs zurückhaltend ; als der Be¬
amte aber dis Kinder beschenkte, brachte sie zwei eiserne Lanzen¬
spitzen und einen Bronzehelm , der vollständig mit Asche bedeckt
war . Dis praktische Hausfau , die ihn für einen Kochtopf hielt,
batte ihn auch als einen solchen verwendet . Nach einigen Ver¬
bandlungen ging der also profanierte Helm in den Besitz des
Landesmuseums über , und die guten Dorfbewohner versprachen , in
Zukunft auf die Funde von „altem Eisen " bester achten zu wollen.

* -jr
*

lieber die Heilbronner Wahlunruhen
geht dem „Staatsanz . für Württemberg " folgender amtliche Bericht
zu : „Schon von 8 Uhr abends an , als der Sieg des Kandidaten
Hegelmaier nach und nach sicher wurde , war auf dem Marktplatz
und insbesondere in und um die „Rose ", dem nächst dem Rat¬
baus gelegenen Hauptquartier der Sozialdemokratie , eine bedeutende
Menschenmenge versammelt , darunter Elemente , wie sie in
größeren Städten sich schnell- finden , wenn Excests in Aussicht
stehen. Als das Gedränge , die Anläufe gegen Schutz-
mannschast und Polizeiwache sowie der Lärm der pfeifenden
und johlenden Meng « sich stetig vermehrten , wurde etwa
um 10V, Uhr die Weckerlinie der Feuerwehr gezogen. Diese
batte bald durch Oeffnung von zwei Hydranten dis Mitte des
Marktplatzes etwas gelichtet. Inzwischen waren von der Rosen-
gasts aus Ziegel - und Pflastersteine gegen den Ratskeller
geworfen , und auch auf Menschen Steine aus der Menge ge¬
schleudert worden . Der auf dem Platz erschienene Oberamt¬
mann , Regierungsrat Maier , versuchte durch einen Umgang
auf den vier Seiten des Platzes und eindringlichsten Zuspruch dis
Menge zur Ruhe zu bringen . Allein die Menge erhielt immer
neuen Zulauf und drängte mehr und mehr zusammen . Auch der
Zuspruch des sozialdemokratischen Kandidaten , Gem .-Rat Küster,
vermochte nur zeitweise, aber nicht auf die Dauer die Menge zum
Abzug zu bewegen . Gegen 11 '/ - Uhr wurde militärische
Hilfe requiriert . Bevor das Militär kam, »rächte der Oberamtmann
nochmals einen Umgang , ohne Erfolg . Gegen 12 Uhr rückten
ca . 6V Mann unter dem Bezirkskommandeur Oberstlimtnant z. D.
Bruckmann an (das Regiment war nach dem Truppenübungsplatz
Münsingen abmarschiert ) . Nach der üblichen Aufforderung wurde
der Platz gesäubert , und ebenso nach und nach die umliegenden
Straßen . Um V,2 Uhr war die Ruhe völlig wieder hergestellt.
Nach den beobachteten Anzeichen im Zusammenhalt mit inzwischen
bekannt gewordenen Aeußerungen Einzelner scheint dis Sache nicht
ohne Vorbereitungen ins Werk gesetzt worden zu sein. Die Haupt-
fchreier und Anstifter hielten sich vorsichtig im Hintergrund . Die
Masten waren zu stark, ein Drittel halbwüchsige Burschen, ein
Drittel Kinder , Weiber rc . und kaum ein Drittel Wühler . Die
Steinwürfe , von denen um die Zeit des Oeffnens der Hydranten
die Tumulte begleitet waren , kamen besonders aus der Rosengaste,
wie behauptet wird , auch aus der „Rose " selbst. Auch nachher
wurde öfters noch mit Steinen geworfen ; auch der Oberamtmann
wurde mit Steinwürfen bedacht. Seitens der Behörden wurde das
Aeußerste an Geduld geleistet, bevor man zur Inanspruchnahme
des Militärs sich entschloß. Das letztere griff ruhig und zweck¬
entsprechend ein ; das Seitengewehr wurde aufgepflanzt , ohne daß
Angriffe mit demselben nötig geworden wären . Verwundungen
find außer zwei leichten Fällen nicht gemeldet . Eingie Soldaten
und Feuerwehrleute wurden von Steinen getroffen.

Humoristisches.
Zeitgemäß . General : Wie verlief die Schlacht ? — Adjutant:

Im ganzen gut , aber dem Oberst vom 6 . Regiment wurden sieben
Bicycles unter dem Leibe weggrfchvstrn.

Auch ein moderner Schriftsteller . Cecile : Der arme
Jules ! Muß er immer noch um Geld schreiben? — Jeanne : Ja;
aber sein Vater giebt ihm keine Antwort mehr.

Ein Aufsitzer . A . : Sie , der Meyer spricht den ganzen Tag
hinter dem Rücken seiner Frau ! — B . : Warum denn ? — A . :
Weil er den ganzen Tag mit ihr Tandem fährt . ( Aus der „Jugend ." )

Aus der Gesellschaft.
24) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)
14 . Kapitel.

In der Gesellschaft von L'
. erwartete man die junge

Frau Rottmann thatsächlich mit einer gewissen Spannung . ,
Frau Grete hatte für „ unsere reizende Pflegetochter aus

Nenhvf "
gewaltig in die Lärmtrompete gestoßen.

Nicht etwa , weil sie Anne - Marie wirklich liebte , sondern
weil sie alle Neuheiten zuerst staben wollte , mochte es sich
um einen FrnhjahrShut , eine Zimmereinrichtung oder eine
dekorative Bekanntschaft standeln . Und das wusste sie. ob
mit oder ohne ihre Protektion , für eine Weile würde Anne - Marie
in Z . Mode werden.

Frau Grete galt als der besondere Günstling der neuen
Kommandierenden , einer mittelalterlichen Dame , die mit einen!
regierenden Fürstenhause verwandt war und die Gesellschaft
von T . zugleich ärgerte und entzückte . Man skandalisierte
über ihren unberechtigten Hochmut und beugte sofort den
Rücken , sobald Ihre Excellenz

'
Lust verspürte , die Sonne

ihrer Gnade scheinen zu lassen.
Mit Frau Grete stand die hohe Dame in einem einiger¬

maßen vertraulichen Verhältnis . Jugend , Brillanten , eine
amüsante Zunge und ein geschmeidiges Wesen sind von jeher
gute Empfehlungen bei Hofe gewesen . Man nannte Frau
von Neuhof daher spottend die „ Oberhofmeisterin "

, und sie
sah lachend zu , wie die anderen Offiziersfrauen sich die ver¬
geblichste Mühe gaben , wenigstens zum Range von „ Hof¬
damen "

emporzusteigen.
Heute , am Bazartage , befand sich die nahe Verwandte

der Fürstin Pauline von N . N . in einer besonders menschen¬
freundlichen Stimmung . Soeben hatte sie ihren Rundgang
durch die Säle der sogenannten Kommandantur vollendet
und saß nun in einem auscrwühlten Kreise in jener hübschen
Ecke unweit vom Buffet , die man durch ein vergoldetes
Gitter , einige Lorbeerbäume und Marmortische so glücklich in
den Balkon eines Wiener Cafös verwandelt hatte . Ihre
langgestieltc Lorgnette hob und senkte sich, und ihre dünnen
Lippen sprachen wenigstens zum sechsteumal das berauschende
Lob aus : „ Ich bin zufrieden ! "

Trotzdem unterschied sich der Bazar Ihrer Excelleuz
nicht so sehr von seinen ungezählten Vorgängern und Nach¬
folgern . Es waren dieselben hübsch und bunt geschmückten
Zelte und Budenreihen , dieselben niedlichen , lächelnden Ver¬
käuferinnen , dieselben drängenden , neugierigen , kritisierenden
Personen , die das Publikum nur machten . Wie überall , traten
die Damen bereitwillig an die Auslagen , nicht so sehr , um
zu kaufen , sondern um zu erfahren , daß ihre lieben
Freundinnen oder deren Töchter in der Wahl ihres Platzes
oder ihres Kostüms nicht besonders glücklich gewesen waren.
Verheiratete und ältere Herren wurden angesichts der jüngsten
und hübschesten Mädchen von einer plötzlichen Freigebigkeit
und einem Drange nach kleinen Courmachereien erfaßt,
während die jungen Männer ans ihrer Flucht vor unermüd¬
lichen Blumenverkäuferinnen , Cigaretten -Müdchen und Los-
händlerinneN nur durch lauten Namensaufruf aus der
schützenden Menge , gezogen werden konnten . Dann öffneten
sie mit saurem Lächeln ihre Börsen und schluckten den Fluch
hinunter , den sic schon ganz fertig auf den Lippen hatten.
Den Teufel auch , was ging eigentlich einen armen Referendar
oder schuldenbeladenen Leutnant dieser Verein für die Er¬
ziehung von Arbeiterkindern in Dingsda an!

Natürlich gab es auch Stätten , zu denen die Wider¬
strebenden nicht gleichsam an den Haaren geführt zu werden
brauchten . Buden z . B ., die man den ganzen Tag über in Ge¬
danken und seit dem ersten Eintritt im Auge gehabt hatte
und denen man sich doch nur auf Umwegen und mit einem
möglichst harmlosen Gesichtsausdruck zu nähern wagte ! Oder
Zelte , zu welchen der Weg zu zweien oder mehreren mit be¬
züglichem Augenzwinkern und unter thunlichster Zuhilfenahme
beider Ellenbogen gebahnt wurde : „ Zu Frau von N ? Ja
natürlich ! Wir müssen doch unser Schicksal erfahren ! " Oder:
„ Die kleine T . verkauft wieder Chartreuse und ist wieder ein
bischen — famos ! "

Die Anziehungskraft , die das Buffet nicht weit vom
Wiener Cafö und dem Platze der Kommandierenden ausübte,
gehörte zu den halböffentlichen . Mau fragte einander , nur
ein wenig leiser : „ Waren Sie schon da ? " Und nahm
daun sofort die Richtung , wenn auch nicht mit der vollen
Uligeniertheit , wie zu den Damen von N . und X.

An diesem Buffet — in Gemeinschaft mit zwei etwas
verblühten Oberstentöchtern — fragte nämlich die junge
Frau Rottmann nach den Wünschen der Herrschaften . Sie
trug ein graues Sammetkleid , dessen Pariser Schnitt hier
noch nicht gesehen worden war , eine kleine kostbare Perlen¬
brosche im Kragen und einen duftenden Veilchenstrauß am
Gürtel . Besonders geschickt als Buffetdame war sie nicht;
sehr oft stand in ihrem Blick eine kleine Ratlosigkeit zu lesen,
und bei all den Bitten um Mayonnaise , Salat , Torte und
belegte Brötchen mußte sie immer wieder an die Hilfe ihrer
viel geübteren Partnerinnen appellieren . Dadurch aber wurde
nur die Frische ihres Kolorits erhöht , ihrem goldigen
Köpfchen stand die bescheidene Neigung reizend , und nur,
wenn sie einmal die grünlichen Augen voll aufschlug , war
neben aller Gsne auch das vergnügliche Bekenntnis darin zu
lesen : „ Ich weiß recht gut , warum alle Welt hierher
strömt ! "

Nun ja , man kam , um die junge Frau Rottmann zu
sehen , nachdem man so viel von ihr gehört hatte . Flüchtige
Bekanntschaften wurden erneuert , und neue Vorstellungen ge¬
schahen — am Ende schwirrten die Urteile mehr oder minder vor¬
sichtig durch den Saal . Alle Herren fanden ihre Erwartungen ge¬
rechtfertigt , und alle Damen waren denn doch ein bischen
enttäuscht . Einige Backfische freilich , die neben ihren Schüler-
und Fähnrichs -Lieben noch reichlichen Platz in ihren Herzen
behalten hatten , gerieten sofort in eine verzückte Schwärmerei
für das süße Geschöpf . Mehrere Mütter aber mußten nach

längerer Ueberlegnng doch der Wahrheit die Ehre geben:
„ Der reiche Rottmann Hütte etwas Aehnliches auch hier am
Ort finden können .

" Auch wurde hier und da ein kleiner
Streit um Anne - Maries Haarfarbe geführt , die für ver¬
einzelte Angen ganz entschieden einen Stich ins „ Rote " be¬
saß . Ja , ohne Frage , sie war hübsch , diese Frau Rottmann,
aber mit dem Prädikat „ schön " gingen manche Leute heut¬
zutage wirklich etwas verschwenderisch um . Wie konnte sie
denn „ schön " sein , mit diesem Munde von einein Ohr bis
zum anderen?

Jedermann weiß , daß solch kleine unparteiische Re¬
duktionen ganz geeignet sind , die öffentliche Meinung wieder
ins Gleichgewicht zu bringen , nicht so sehr zu Gunsten der
betreffenden Person allerdings , aber doch zu Gunsten der
Gerechtigkeit , was ja immer die Hauptsache bleibt . In der
Beurteilung der Gesellschaft wäre also auch Anne - Marie sehr
bald zu einem gewöhnlichen Menschenkinde herabgesnnken , an
dem man sich nicht zu genieren brauchte , sehr vieles zu be¬
mängeln , wenn sie nicht verstanden hätte , sich noch am Bazar¬
tage halb zufällig eine mächtige und andauernde Protektion
zu erwerben.

Es war die Excellenz , die znm Schluß noch einmal die
miiwirkendcn Personen um ihren Thron versammelte , teils,
mn das pekuniäre Resultat zu verkündigen , teils , um ihren
Dank auszudrücken . Ihre Herablassung war wieder einmal
empörend , wie „ alle " Damen fanden , aber „ alle " verneigten
sich nichtsdestoweniger sehr tief und hielten ein scharfes Äuge
auf die vereinzelten Händedrücke der hohen Frau . Nur Grete
Nenhvf saß ungeniert in einer der Fensternischen , klappte mit
ihren feinen Stiefelchen aneinander und plauderte mit dem
Divisivnsadjutanten von den nächsten Theateraufführnngen
mit lebenden Bildern.

Als die Excellenz zu Anne - Marie kam , schwebte
ein mütterliches , gütiges Lächeln um ihre Lippen ; ganz
wie ihre Tante , die regierende Fürstin Pauline , hatte
sie eine Schwäche für junge und reizende Gesichter in
ihrer Umgebung und ganz wie jene fühlte sie sich liebens¬
würdig - schüchternen Personen gegenüber zu kleinen Auf¬
munterungen geneigt . Während sie also Anne -Marie huld¬
voll die Fingerspitzen reichte , sagte sie, daß gerade von ihrer
Seite zum Gelingen des heutigen Bazars Erhebliches bei¬
getragen worden sei, und daß sie auch in Zukunft auf Frau
Rottmann rechne.

Anne - Maries Talente aber lagen nicht auf der Seite
der dauernden Würde , ans Bemuttertsein war sie von früher
auch gewöhnt , und deshalb konnte es leicht geschehen , daß
sie für eine Sekunde ihre Franenstellung vergaß und sich wie
ein errötender Backfisch über die Hand der Excellenz beugte.
Und dies ans der Rollefallen war so niedlich , daß die hohe
Dame sich gedrungen fühlte , wie bei einem guten Kinde die
Stirn der jungen Frau mit den Lippen zu berühren.

Während dessen genoß Herr Erik in einem der Vor¬
zimmer die Ehre einer längeren Unterhaltung mit Sr . Excellenz
dem kommandierenden General . Beinahe freundschaftlich war
er vorhin beim Hinausgehen am Arm gefaßt worden , und
jetzt standen die beiden Herren schon seit fünf Minuten , um¬
rauscht von der Gesellschaft , die sich entfernte , von den Ab¬
schiedsgrüßen , die der General voll Angelegentlichkeit zurück¬
gab : mit klirrenden Verbeugungen , gönnerhaftem Kopfnicken
oder bieder hing ehalte nen zwei Fingern . (Fortsetzun g folgt .)

KiLcheMMchrichten .
' '

M . LKWberLikische.
Sonnabend , den 2 . Juli:

Abendmahlsgoitesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.
Am Sonntag , den 3 . Juli:

1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Ubr : Ajsistenzpred . Engelbart.
Die Kirchenbücher für dis Stadt führt Pastor Bult-

maim (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Namsauer ( Peterstr . 16 ) , morgens 11 — 12 ^ Uhr.

Elisabethstsft?

GKVNisöükiLche.
Am Sonntag , den 3 . Juli:

Militärgottesdienst 10 Vs Uhr : Divisionspfarrer Roage.
OfterrrburgerMrchs.

Sonntag , den 3 . Juli , 4 . Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

_ Kinderlehre 11 Uhr : „ _ „
Friederrskirchel

Sonntag : vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr
Gottesdienst.

BttpListsttrapsüs,
^

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vz Uhr , nachm . 4 Uhr. _

Katholische Kirche . AnHönnlag:
. . . ""

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vs Uhr

Kampsgenoffen -Verei«
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Feier des Geburtstages S . K . H . des Großherzogs

versammeln sich die Vereinsmitglieder am Sonntag , den
3 . Juli d . I ., nachm . 4 '/4 Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ) '

Abmarsch zum „ Oldbgr . Schützenhos "
präzise 4 Vs Uhr

mit Musik.
Orden und Ehrenzeichen , sowie Buudesnbzcichen sind

anzulegen . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.



W, W , LMWRGL', Schönfärberei und Reinigung
ür Herren - und Damen Garderoben , fertig und getrennt , Möbel - und Dekoratimrsgegeustäude , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe , Federn rc

Gardinen werden gewaschen und ans Wunsch ciöme gefärbt . — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.
Tüll - u . Mrrll --

Gastwirt G . Bornhorst ^Wahnbeck,
das . läßt

Sonnabend, den 9 . Juli er.,
nachm . 4 Uhr anfgd . ,

30 Sch . -S . Roggen ans
dem Halm,

30 Sch . -S. Hafer, 1 . Saat
Uelzener,

auch : 2 Litthmeer Doppel Psrrres (kräftige
Arbeitspferde, fromm im Geschirr, 6 und
7 Jahre alt ) , 2 Ackerwagen mit Aufzeug,
fo gut wie um , 1 fast noch neuen Feder-
Wagen . 1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Häckselmaschine , 1 Ackerwalze. 1 noch
neuen eis. Pflug , 1 hölzern , do ., 3 Egge,
und sonstige landw. Geräte

öffentlich meistbietend verkamen.
Großenmeer . E . Hauke , Unkt.

OestenLlicher Verkauf.
Zwischenahn . Weil. Heuermann F . Hnl!

Mann Erben zu Hclle lassen am
Freitag, den 15. Juli d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
in und bei der Wohnung des Erblassers:

3 tied . Kühe,
3 Schweine,
6 Körbe mit Bienen,

Schiebkarren, Spaten, Hacken , Forken,
Bicken , 1 Schneidclade mit Messer, Sensen,
Sicheln rc, , auch 1 vollst. Bett , 1 Nichte¬
bankschrank , 1 Koffer, Tische , Stähle, Kisten,
Kasten, div . Zinn - , Pozcllan - und Blech
gerate und viele sonstige hier nicht namhaft
gemachte Gegenstände, sowie

10 Sch . -S . Roggen,
3 „ Kartoffeln,
1 Bartie Dünger und
1 Quantität geränch. Speck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
verkaufen, wozu Kausliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.
Zivischenahu - Der Hausmann H.

Stnlken zu Aschwegs läßt am

Ircitirg den 8 . Juli d . Is . ,
nachm . 3 Uhr ans,:

plm. AO Tagewerk Gras , cuies Kuhhei,
liefernd, sowie

plm. SV Scheffels, sehr gute» Roggen
auf dem Aschweger Esch

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigter Vergantung beabsichtig

Stulken plm. 3G Scheffcisaat Hochland
aus dem Aschweger Esch stückweise aus mei re e
Jahre zu verpachten.

Versammlungsort : Brsckhoff's Wirts-

Frucht- und Gras-
Verkauf.

Tweelbäke . Der Armenhausvater Diedr.
Schütte läßt wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Dienstag , den 5 . Juli d . I . ,
nachm , präzise 2 Uhr,

aus seinem Placken an der Hatterchaussee an-
Ämgend:

4 Tagewerk Gras in paffenden Akt .,
L Sch . S . Roggen auf dem Halm,
4 Sch . S. Hafer auf dem Halm,

ferner bei seiner Wohnung:
5 Tagewerk Gras in Abteilungen,
14 Sch . S . Roggen auf dem Halm,
3 Sch . S . Hafer auf dem Halm,
6 Sch . S . Kartoffeln und 2 Scheffel-

faat Suchwetzen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
_ H. Claußen.

kür AtdersMer!
„Zitstermustkakien" 1 - u . 2stimmig :c . ver¬
sendet zur AuswahlKöniges Mnsik- Verlag,
Augsburg . Katal. grat. _

Unteyiehfkitge
große Auswahl , billigst.

W . Weber

Massiv goldene Trauringe
mit Neichsslempel von 6 bis Sa Mk. Fremrdschaftsrirrge
in unerreichter Auswahl empfiehlt

SS. W. MGiispV , Juwelier,
Laugestv. 27 . Langestr. 27.

ols:
Dorkl . Cement, Sieinkalk , Gips , Mosaikplalten, Terrauo,

Huremk . Thonstiesen , Trottorrplatten, Wandplatten, Lremer Fluren , glasierte
Thonröhreu, Dachpfannen jeder Art, Dachpappe , Rohrgewebe zur Herstellung von
Zimmerdecken , Gipsplaiten ;nr Herstellung von Zwilchenwänden, Schwemmsteine,
Verblendsteine , feuerfeste Steine, Sackofenplatten, Schweinetröge, Schleifsteine , Ab-
länfer und andere Sandliein -Ärtikel, Marmor-Artikel, Stufen von Granit rc.
empfiehlt ; n mäßigen Preisen

U . MOMZZZZUMMy Oldenburg)

_ ^ Kontor : Alcxanderstraße 7 , Fernsprecher Nr. 75.

Pferde - Verkauf
rrr Sarrdhattett.

Am Diettstag, de» 5. Juli d . J . ,
nachm . 3 Uhr,

sollen bei des- Unterzeichneten Wohnung:
IG Stück 8 - bis Gjähr.

Pferde stlüssen und
Littllner)

öffentlich meistbietend mit stahlnngsfrist ver¬
lauft werden, wozu Kausliebhaber einladet

Z .
'
F . Horms.

Langestr.
- 8 « .

Frucht- u . G; asberkauf
in BümsZZerstede . -

Der Hansmann Joh . Wilkens in
Bümmerstede läßt am
DMuerWll , den 14. Juli d. I .,

«schm. 3 Uhr auf . :
30 Scheffelsaat Noggen,
ZO Scheffelfaat Haferund

0 Juck Gras
öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Verpachtung.
Elsfleth . Frau Witwe Moppenburg

zu Oberroge beabsichtigt ihr daselbst belcgenes
Wohnhaus mit Stall

und großem schönem Garten
mit Antritt November d . I . oder Mai 1899
mit oder ohne Land zu verpachten.

Das Wohnhaus ist aufs allerbeste und
bequemste eingerichtet und enthält mehrere
große schöne geräumige Zimmer v . Kammern.

Der Stall ist groß genug für mehrereStück
Vieh. Land kann nach Belieben dabeige¬
geben werden.

Diese prachtvolle Besitzung ist einem Land¬
manne , sowie auch einem Privatmanne , der
schön und angenehm wohnen will, mit Recht
zu empfehlen.

Heuerliebhaber wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden.

C - Bargstede , Aukt.

Frucht- , Gras- und
Holz- rc. Verkauf.
Die Witwe des weil. BrinksitzersI . H.

Srmdstede zu Munderloh läßt am
Donnerstag, den 7 . Juli d . I .,

nachm . 3 Uhr,
bei ihrer Wohnung:

15 Scheffels, gut stehenden Roggen
ans dem Halm,

3 Scheffels . Haser ans dem Halm,
mehrere Abt. Gras,

ferner ca . 3V Ellern auf dem Stamm,
schlankes Holz, für Holzschuhmacherpassend,
25 neue Bienenkörbe und sonstige Sachen

meistbietend verkaufen , wozu einladet
H . Nipke» . Auktionator.

»SGÄMM «ÄSGEDSVGNGSGEE«GGGS
Empfehle mem Lomptetes Lager

fettiger Schnhwaren.
Altt . 8v ?ltt , Donnerichweerstr. 64.

s »sa «LvGSK «s „ sr ««8ssssss «»»»s

fük UkttlMg VON IkunkRiM
Vers. Anweisung nach 22jähriger appro¬
bierter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung, mit , auch ohne Vorwissen
zu vollziehen, KW" keine Berufs-

Briefen sind 50 Psg . in Brief¬
marken beizusügen. Man adressiere : „ Ppivüt-
knsisItVillaOkttstina bei 8üokmgkn , Baden .

"

dl

Jmrge Enterr , Kücken und
Hühner

stets frisch geschlachtet vorrätig.
Emviehle

hollärid rsch en Blumerckohl,
Gurken und neue Kartoffeln
zum billigsten Tagespreise.

«§ - WUdZLOP»
Ecke Wall - rmd Mottenstraße.

MK °Wk
von

ll Ousonior , Paris,
UoselisIE, Moskau,
t . A. 6il !cu Berlin,
/zus clsm Usoks, Danzig,
6 . öüsing , Oldenburg,
Bsnoi , Bielefeld,

DW"
1, 'Lstomae in Originalflaschen,

Probeglas 10

Gaststr . ZZ . ^

M Mazarine,
Likör d . Abtei v . Montbeikoit.

F . Bernutz,

Das Feinste , Beste nnd Dauer¬
hafteste in allen Sorten Schuh-
Waren , nur bewährtes Fabrikat,
empfiehlt

LckLGZ^
Langestratze Nr . 34.

L.
WAseko

Harantirt echter

Bernstein
Fußbodenlack

mit Karbe
(kein Spirilust'alk),

der beste

dauerhafteste

(Nur cihl nur dieser ü
Schuhmorlc .) LALSÄLS ÜDUz

von Jedermann leicht lierziisteilen. Der Lack ist bei
ricjem Glanze Uber Nach! vollständig erhärtet ohne
» achzullcbc» , wodurch der Fußboden sojort wieder
begangen werden lann . In Büchsen ö. 1 Kilogr. in
verschiedenenFarben, Probcansstriche und Gcdranchz-
aliwetjtmgcn zu haben

bei L. Fasch, Flora- Drogerie,
Schüttingstraße.

Zwischermhn

ältester Gasthof am Platze,
hält sichbestens empfohlen.

Vereinen stehen besondereKlnbzimmer
zur Verfügung.

Im Garten neu angelegte Kegelbahn.

KmMttLfMWM,
Kindersitzwagen

in größter Auswahl v . 9 ^
Puppenwagen vonan.

2 ^ an . Lehnstühle v,
5 an . Neisekörbe»

15 Größen, Waschkörbe v . 1,50 an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

fr. hsiimunn , LLL.
Saison - Ausverkauf

in garnierten und nugarnierten Kitten,
Kerrcn - und Knaben-Küten, sowie sämt¬
lichen Wnhartikekr.

M,
Markt 8.

o L I A ZU L.

hg Psnnd -Eartons.In
s

Ucberall zu haben.
Depot für Nordwestdeutschland:

ULi-tLez ' L- NIsks , MkNirover.

vr L>
:cs ev»

Sämttieke Oursau - umi ttonioi'-
Utensiüsn ; 6686käft8büek6i - ;

8osnneek6n ' 8 Krikfoi-lins!' «8vv.

Zu verkaufen täglich frischeErdbeeren.
Nelkenstr. 14.

Norderney.
WGSLGZOMWL s. EmMene

und Kinder
von Frort Msri « MsMOrZLSDÄ.

Ein nur wen . Woch . gefahr. neues Fahr¬
rad steht umständehalber z . verk.

Gartenstr . 26.

8 Einfachster

Düngerstreuer,
NÄmxv !.

Asseinverkauf bei
8 . Uicselisölcl, bceslsu.

KMnMortllcher Redakteur : Mii. belm Eblers . Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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